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Mersches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der So»«- und Fchtage.
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WjteldmgM entgegen. Wr die Stadtabonnenten KK. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung

Insertionsgebühr sär die PeritzeLe oder deren Raum
fiir das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennigs , sonst 15 PfennM

Druck und Verlag von E. L. MettckerL Sohne in Jever.

Jeberliindische Nachrichten.
N Ä NellW L« u . Mi W W . JahlWU-

Grstrs Ktatt

PMWkRundschau.
Deutschland.

Berlin , 11 . Juni . Wie die Nordd . Allg . Ztg. mel¬
det, ist die ständige wirtschaftliche Kommission der Ko¬
lonialverwaltung, die vor zwei Jahren nach Begutach¬
tung wirtschaftlicher Maßnahmen der Kolonialverwal¬
tung ins Leben gerufen wurde, vom Staatssekretär Dr.
Sols neu gestaltet und wesentlich erweitert worden der¬
art , daß möglichst alle Bundesstaaten und möglichst alle
für die Kolonien wichtigen Zweige der Industrie und
des Handels vertreten sind . Auch die Heranziehung von
Vertreternder Landwirtschaft schien geboten. Der Kom¬
mission gehören u . a . an E . Fabarius (Bremen) und
Geheimer KommerzienratAugust Schultze (Oldenburg) .

Der aus der Werft von Vlohm und Voß in Ham¬
burg am 14 . d . M . vom Stapel laufende Linienschisfs-
kreuzer K . wird vom Kommandierenden General des
17 . Armeekorps von Mackensen aus den Namen „Ders-
flinger" getauft werden.

Aus der Kaserne des Feldartillerie -Regiments
Nr. 76 in Freiburg im Breisgau wurde das Verschluß¬
stück einer Haubitze entwendet, vermutlich zu Spionage¬
zwecken; eine strenge Untersuchung wurde eingeleitet.

Die Kommissionzur Untersuchung der Zustände im
Vieh- und Fleischhandel trat heute unter dem Vorsitz
des Staatssekretärs Dr . Delbrück zu einer Sitzung zu¬
sammen . Für heute und morgen sollen etwa 40 Sach¬
verständige aus West - und Mitteldeutschland, an den
beiden folgenden Tagen die Sachverständigen aus Ost¬
deutschland , Sachsen und Thüringen gehört werden. Da¬
mit wird die Vernehmung der Sachverständigen, im
ganzen 180, beendet sein . Eine Schlußsitzung der Kom¬
mission wird dann eine Besprechung über den Gesamt¬
eindruck, Verwertung des Materials und Zusammen¬
stellung der Gutachtenumfassen . Der schon bei den frü¬
heren Erörterungen zugrunde gelegte Fragebogen be¬
schäftigt sich mit den Stallpreisen, den Preisen und Ge¬
bühren auf den Vieh- und Schlachthösen sowie im La¬
den, dem Fleischernachrichtenwesen , Statistik usw.

tung von Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuerung !
über die vorläufige Einstellung des Bezuges von frischem
Fleisch aus Rußland besagt u . a . : Der Verkauf des
russischen Fleisches wird mit dem 21. Juni bis auf wei¬
teres eingestellt. Die Deputation behält sich vor, wenn
die Verhältnisse es erfordern , den Verkauf wieder aus¬
zunehmen.

Von der Hauptversammlungdes Deutschen Privat¬
beamtenvereins (Sitz Magdeburg) wird aus Danzig be¬
richtet : Die Beratungen erstreckten sich vornehmlichauf
die Zusammenlegung der verschiedenen Versicherungs¬
kassen des Vereins zu einem einheitlichen neutralen
Zentralinstitut für die Privatversicherung von Ange¬
stellten. Mit der auch äußerlich klareren Scheidung
zwischen Verein und Kassen soll auch den Mitgliedern
anderer Vereine und Verbände die Mitbenutzung der
Versicherungen ermöglicht werden. Das Institut soll
den Namen „Deutscher Adler in Magdeburg, Versiche¬
rungsverein auf Gegenseitigkeit" führen. Die Zusam¬
menlegung der Kassen wurde denn auch beschlossen. Als
Vertreter des KaiserlichenAufsichtsamts für Privatver¬
sicherung wohnten die Geheimräte Dr. Wolfs und
Braunhälzer aus Berlin den Verhandlungen Lei . Als
Ort der nächsten Hauptversammlung im Jahre 1918
wurde Kassel bestimmt.

Charlottenburg, 11 . Juni . Die Stadtverordneten¬
versammlung stimmte debattelos dem Anträge des Ma¬
gistrats zu , das etatsmäßige Gehalt des neuen Oberbür¬
germeisters aus 27 000 jährlich festzusetzen. Sodann
wurde OberbürgermeisterDr . Scholz aus Kassel mit 40
gegen 21 Stimmen , die Bürgermeister Dr. Maier -Char-
lottenburg erhielt, zum Oberbürgermeistervon Char¬
lottenburg gewählt . Sechs Zettel waren unbeschrieben.

Pyrmont , 11 . Juni . Bei der heutigen Reichstags¬
ersatzwahl im WahlkreiseWaldeck-Pyrmont wurden ab¬
gegeben für Vietmeyer (wirtsch . Vgg .) 6648, für Nau¬
mann (Frtschr . Vp.) 4937 und für Weddig (Soz .) 1017
Stimmen . Es findet Stichwahl zwischen Vietmeyer und
Naumann statt.

Straßburg, 11 . Juni . Bei der Untersuchung der
vorzeitigen Erklärungen über die geplanten Ausnahme¬
gesetze für Elsaß -Lothringen wurden heute der Korre¬
spondent des Matin Bourson und der Korrespondent
der Frankfurter Zeitung Frey vernommen Beide ver¬
weigerten die Aussage. Bourson wurde einstweilen in

Der Beschluß der gemischten Deputation zur Bera-

Der Letzte der KaVenarr.
Roman von H . Courths - Mahler.

24) (Fortsetzung .)
Herbert drehte an seinem eleganten, schwarzen

Bärtchen und machte ein unternehmendes Gesicht.
„So ist doch noch etwas Reiz bei der Sache. Uberi-

gens kommt dieser Eötz von Eerlachhausen auf Dein
Konto. Du hast mir versichert , daß Du ihn als Neben¬
buhler unschädlich machen willst.

"

„Ja , wenn alles so glückt, wie wir beraten haben.
Aber Vorsicht ist geboten. Wir müssen Hand in Hand
arbeiten, damit Jutta Deine Braut wird, ehe Du Ra-
venau wieder verläßt. Wenn auch die Verlobung der
Trauer wegen nicht veröffentlicht werden kann . Die
Hauptsache ist , daß sie Dich Eerlachhausen als ihren
Verlobten vorstellt."

„So ist es. — Uebrigens ein reizender kleiner Kä¬
fer , diese junge wchloßherrin . Es wird mir gewiß ge¬
lingen, sie von meiner Liebe zu überzeugen, zumal wenn
ich als Hintergrund zu dieser Lieblichkeit dies feudale
Schloß betrachte und an die famosen Geldsäcke des ver¬
storbenen Grafen denke. Wahrhaftig, wenn Du es ver¬
langst, verliebe ich mich sogar in sie.

"

„ "Vor allen Dingen verlange ich, daß Du Deinen
Leichtsinn aufgibst und Jutta nicht unglücklich machst.

"

„Sei doch ums Himmelswillen nicht sentimental,
das kleidet Dich wahrhaftig nicht . Mutig vorwärts,
dann sind wir bald am Ziel .

"
„Nichts überhasten , Herbert . Jutta ist bei aller

Weichheit ein ausgeprägter Charakter , und leicht wird
in ihr der Trotz geweckt.

"
„Damit haben wir ja gerechnet . Dieser Ravenau-

sche Trotz ist doch ein Hauptfaktorin unserm Plan . Ist
mir übrigens ein sympathischer Charakterzug . So ist

dies reizende Komteßchen doch nicht ganz Vergißmein¬
nicht in Milch. Man wird mit ihr leben können , zumal
als Herr dieser Schlösser . Also sei wieder vergnügt und
laß den Kopf nicht hängen.

"

„Du kannst Dich aus mich verlassen — trotz meiner
jetzt recht häufigen sentimentalen Anwandlungen. Das
Messer sitzt uns bereits an der Kehle. Ich sehne mich
unsagbar nach geordnetenVerhältnissen, nach Ruhe und
Behagen. Man wird alt und verliert an Widerstands¬
kraft . Jedenfalls will ich nicht wieder von hier fort.

"

„Sollst Du auch nicht . Hast ja mein Versprechen
— sogar schriftlich auf Deinen Wunsch — daß Du nach
Belieben in Ravenau oder Schönrode leben kannst und
eine standesgemäßeRente beziehen sollst . Du hast Dir
doch sicher dies Papier gut aufgehoben?"

Er sah sie lauernd an. Sie gab den Blick zurück.
„Unbesorgt. Derartige wertvolle Papiere verstehe

ich gut zu hüten. Wir beide kennen uns zu gut, um
leichtfertig einander zu vertrauen.

"

Er lachte in sich hinein.
„Sei nicht bissig , teuerste Tante . Bin ich erst Herr

von Ravenau , sollst Du Dich wundern, zu welch vorneh¬
mem Charakter ich mich auswachse . Wir beide brauchen
doch einander bei diesem Coup sehr notwendig, unsere
Interessen lausen zusammen . Und was das Komteßchen
anbetrifft, so mach dir keine Sorgen . Sie soll es gut bei
mir haben. Ich werde nicht vergessen , daß sie mich mit
ihrer kleinen Hand aus einer Misere greulichster Art in
einen sturmfreienHasen rettete. Ein Unmensch bin ich
nicht , wenn ich nicht unbedingt muß . Reiche Leute haben
es so leicht , tugendhaft zu sein . Sicher finde ich auch
noch Geschmackdaran.

"

„Diese Bedingung muß ich auch noch nachträglich
stellen . Jutta soll es nicht zu büßen haben, wenn sie
Deine Frau wird.

"

„Mein Wort daraus — und ehrlich, " erwiderte er

eine Geldstrafevon 30 -L genommen. Für Freitag sind
beide Herren wieder vorgeladen.

Oesterreich -Ungarn.
Im Jahre 1910 gab es in Ungarn 139 482 deutsche

Steuerzahler, deren Steuer mehr als 20 Kronen betrug.
Diese Steuerzahler machten 17 Proz. sämtlicher Steuer¬
zahler dieser Klasse aus , während das ungarische!
Deutschtum nur 12 Proz . der ungarischen Eesamtbeoöl-
kerung betrug.

Seit zehn Jahren hat die deutsche Sprache in den!
Ofen-Pester Volksschulen keinen Raum mehr gehabt.
Nun plant die Stadtvertretung von Budapest, in den
Volksschulen den deutschen Sprachunterrichtwieder ein¬
zuführen. Der Mangel an Arbeitskräften, die des
Deutschen mächtig sind und die im WirtschaftslebenUn¬
garns ohne schwere Schädigung nicht entbehrt werden
können , hat zu dieser späten Einsicht geführt.

Großbritannien.
London, 11 . Juni . Während Premierminister As-

quith heute im Unterhause über das Finanzgesetz spracht
sprang auf der Zuschauertribüneplötzlich ein Mann auH
und schleuderte ein Wurfgeschoß , welches sich daraus als
Blumenkorb herausstellte, gegen die Ministerbank. Der
Blumenkorb verfehlte Asguith und die übrigen Minister
und fiel , ohne Schadenanzurichten , neben dem Stuhl des
Sprechers nieder. Der Mann , der sodann eine Menge
von Schmähschriften auf den Boden des Hauses warf,
wurde von den Dienern hinausgeworfen. Man ver¬
mutet, daß es sich um einen Anhänger des Frauenstimm¬
rechts handelt. Premierminister Asguith setzte unter?
allgemeinem Beifall seine Rede fort.

Spanien.
Madrid, 11 . Juni . MinisterpräsidentGraf Roma-

nones ist zurückgetreten . Im Senat wie in der Kam¬
mer teilten die Präsidenten bei Beginn der Sitzung den!
Rücktritt des Ministerpräsidenten Grafen Romanones
mit . In beiden Häusern wurde die Sitzung darauf ge¬
schlossen.

WM Ms WMi> 8-W Ms.
Konstantinopel, 11 . Juni . Als der Großwesir sich

heute mittag zur Pforte begab , stürzten sich zwei mir

fest und reichte ihr die Hand.
Sie berieten noch mancherlei. Schließlich fragte

Herbert auch nach Johanne.
„Wie stellst Du Dich zu ihr? Meinst Du nicht , daß

es gut sein wird, sie bald zu entfernen?"

„Sie hat bereits ihre Stellung gekündigt. Dü
kommt nur noch daraus an, ihr die versprochene Summe
zu schaffen .

"
, .

„Hm — war ein bißchen lerchtstnmg von Drr,
Hättest das Zöschen billiger haben können nach dem
kleinen Diebstahl. Die Ängst um ihren Liebsten hätte
sie auch ohnedies gefügig gemacht .

"

„Aber nicht halb so umsichtig . Diese Summe wird
nicht umsonst geopfert. Außerdem wäre es nicht gut,
wenn sie mit leeren Händen abzöge . Man weiß, wozu
die Not den Menschen bringen kann , und dumm ist Jo¬
hanne nicht .

"

„Nun , das überlasse ich alles Dir , liebe Tante ! JH
bin müde , gute Nacht ! Träume angenehm von künfti¬
gen Herrlichkeiten . Ich will es auch tun .

"

Frau von Sterneck blickte ihm eine Weile müde
und schlaff nach . Ein tiefer Seufzer hob ihre Brust.

„Wenn man auslöschen , ungeschehen machen — noH
einmal rein und schuldlos sein könnte — so, wie dieses
Kind.

" —
So flüsterte sie vor sich hin, die brennenden Augen

mit der Hand bedeckend.
'

Aber dann richtete sie sich entschlossen auf und
machte eine Bewegung, als wollte sie eine drückend«!
Last abschütteln.

Nur nicht rückwärts blicken, nicht sentimental feiitz,
sonst bin ich verloren. Jetzt heißt es : Vorwärts und
klaren Blick behalten. Ich will heraus aus diesem
Elend. -

Herbert von Sonsfeld verstand es ausgezeichnet, dkel
Damen zu unterhalten. Jutta gab sich mit Vergnügen



Revolvern bewaffnete Individuen auf sein Automobil
und erschossen ihn.

3 Uhr 10 Min . nachm. Der Großwesir ist der Ver¬
letzung, die er bei dem Attentat erhalten hat , erlegen.

Mahmud Schefket Pascha, erst seit dem 24. Januar
das Haupt des jungtürkischen Kabinetts , das an die
Stelle des Ministeriums Kiamil trat , war vorher meh¬
rere Jahre hindurch Kriegsminister gewesen. Allge¬
mein galt er, der Araber , als tüchtiger Reorganisator.
Die trübe Geschichte der letzten Monate hat jedoch ge¬
lehrt , daß es damit bei weitem nicht so gut bestellt war,
wie man meist geglaubt hatte.

Die Türkei soll nicht zur Ruhe kommen. Im In - .
nern durchwühlt und von außen noch immer bedroht,
bietet sie ein klägliches Schauspiel dar . Sollte es wirk¬
lich noch zu einem zweiten Balkankriege kommen — die
Türkei wird darin niemals eine aktiv entscheidende
Rolle spielen können : ihr Zusammenbruch ist zu wuch¬
tig . Das bezeugt jetzt wieder die Ermordung des selbst¬
losen Eroßwesirs . Wo ist nun der Mann , der das ziel¬
los dahintreibende , morsche Staatsschiff des Osmanen-
reichs in den schützenden Hafen bugsiert?

Konstantinopel , 11 . Juni . Das Pressebureau ver¬
öffentlicht ein amtliches (Kommunique, demzufolge der
Eroßwesir und Kriegsminister Mahmud Schefket Pascha,
yls er sich morgens im Automobil nach der Pforte be¬
geben wollte , am Bajazeiplatz an der Straßenkreuzung
wegen Erdarbeiten halten mußte . In diesem Augen¬
blick gaben aus dem Publikum einige unbekannte Per¬
sonen mehrere Revolverschüssegegen das Automobil ab,
wodurch der Eroßwesir schwer verwundet wurde . Er
wurde ins Kriegsministerium zurückgebracht, wo er eine
halbe Stunde später den Geist aufgab . Auch der Adju¬
tant Mahmud Schefkets, Schiffsfähnrich Ibrahim,
wurde von einer Kugel getroffen und getötet . Ein Mi¬
nisterrat ist im Kriegsministerium zusammengetreten.
Die Militärbehörden ergriffen die erforderlichen Maß¬
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung . Unter dem
Verdacht, einer der Mörder des Eroßwesirs zu sein,
wurde ein Mann namens Topal Tewfik in einer Be¬
dürfnisanstalt des Stadtviertels Aedik Pascha verhaftet.
Er trug zwei Revolver und mehrere Patronen bei sich.
Die Polizei setzt die Untersuchung fort.

Konstantinopel, 11 . Juni . Die näheren Umstände
des Attentats auf den Großwesir sind folgende : Als der
Großwesir in Begleitung des Adjutanten Ekreff Bey
und des Marineoffizers Ibrahim Bey das Kriegsmini-
sterium verlassen hatte und auf dem Wege zur Pforte
war , begegnete sein Automobil auf dem Platze Vayazid
zwei Personen , die vor einem andern Automobil stan¬
den und ihre Revolver auf den Eroßwesir abschossen.
Mahmud Schefket Pascha wurde tödlich getroffen und
starb bald darauf . Ibrahim und ein Diener wurden
verwundet.

Konstantinopel, 11 . Juni . Der Platzkommandant
erklärte über die Ermordung Mahmud Schefkets, es
seien dabei fünf Personen beteiligt gewesen. Sie hätten
für 18 Pfund ein Privatautomobil gemietet , mit dem
sie am Kriegsministerium auf den Eroßwesir gewartet
hätten . Einer der Attentäter lenkte das Auto , ein an¬
derer saß neben ihm . Zwei Mann hätten sich im Auto
verborgen gehalten , während es dem fünften nicht ge¬
lang , nach erfolgtem Attentat einen Platz in dem Wa¬
gen zu erhalten . Dieser letzte , Tozal Kadri , wurde in
dem Augenblick verhaftet , als er seine zwei Revolver
fortwerfen wollte . Auch der Besitzer des Privatautos

dieser anregenden Unterhaltung hin . Sie empfand seine
Anwesenheit als etwas sehr Angenehmes.

Götz von Gerlachhäusen wurde das Herz schwer , als
er bei einem Besuche mit seiner Mutter bemerkte, wie
fröhlich und vertraulich Jutta mit dem schönen jungen
Mann verkehrte . Er war Juttas Liebe nicht, sicher ge¬
nug , um diesen Verkehr ohne Eifersucht zu beobachten.

Daß Juttas Augen trotz allem wieder verstohlen
und voll Liebe zu ihm hinüberschweiften , gewahrte er
nicht. Die beiden Männer maßen sich mit scharfen
Blicken, als wollten sie gegenseitig ihre Kraft für eine
heiße Gegnerschaft prüfen . Ließ Götz aber in seiner ehr¬
lichen Art eine gewisse Reserve gegen Herbert an den
Tag treten , so zeigte dieser sich ihm gegenüber liebens¬
würdig und zuvorkommend.

Auf dem Heimweg merkte Götz Mutter , die in Ra-
venau ganz von Dolly von Sterneck in Anspruch genom¬
men worden , seine gedrückte Stimmung . Sie erfuhr
durch Fragen alsbald seinen eifersüchtigen Kummer.
Leider hatte sie Jutta und Sonsfeld nicht beobachtet.
Um Götz, wenn möglich, Beruhigung zu schaffen , fuhr sie
am nächsten Tage unter irgendeinem plausiblen Vor¬
wand wieder nach Ravenau.

Schon beim Empfang durch Jutta erkannte sie, Daß
kein Grund zur Beunruhigung vorlag . Erglühend
fragte Jutta , ob Götz nicht mitkomme, und sah sehn¬
suchtsvoll nach der. Tür , ob er nicht eintrete . Sie forschte
unruhig nach dem Grunde seines Ausbleibens . Auch
sonst verrieten allerlei Kleinigkeiten der Mutter , daß
Götz keine Veranlassung zur Eifersucht habe.

Es entging ihr nicht, daß Sonsfeld trotz seiner Lie¬
benswürdigkeit und seines bestechenden Aeußeren für
Jutta nichts anderes war , als ein interessanter , ange¬
nehmer Unterhalter.

Natürlich hütete sich Sonsfeld , in ihrer Gegenwart
seine Absicht irgendwie zu verraten.

(Fortsetzung folgt .) .

wurde verhaftet . Die Mörder sind Tscherkessen und es
scheint sich um einen Racheakt zu handeln.

Konstantinopel, 11 . Juni . Durch ein Jrade des
Sultans wurde der Minister des Aeutzern Prinz Said
Halim Pascha zum interimistischen Großwesir ernannt.
Die Vestellungsurkunde wurde , nachmittags auf der
Pforte verlesen . Die übrigen Minister bleiben im Amt.
Ein Ministerrat trat auf der Pforte zu einer Sitzung
zusammen.

WirWstWWMWiniIIM.
In Serbien betrügt die Zahl der Rinder 967 918,

davon sind 369 154 Ochsen , 143 705 Kühe und 170 071
Milchkühe. Der größte Teil des Viehstandes besteht aus
Tieren von einem Lebendgewicht von drei Meterzent¬
nern und einem Schlachtgewichtvon 1,2 Meterzentnern.
Ohne Zweifel hatte die Viehzucht in Serbien Fort¬
schritte gemacht; doch bedarf es hier noch vieler Arbeit
und großer Aufwendungen . Der Ausbau der zum Teile
fehlenden Stallungen allein erfordert viele Millionen.
Wäre der Krieg nicht ausgebrochen, so wäre Serbien in
einigen Jahren fähig gewesen, jährlich 55 000 bis
60 000 Stück Vieh , und zwar zur Hälfte Rinder besserer
Qualität zu exportieren . Da jedoch der Krieg minde¬
stens 200 000 Stück Vieh erfordert hat , ist diese Möglich¬
keit auf acht bis zehn Jahre hinausgeschoüen. Die
Schweinezucht bildet den beachtenswertesten Zweig der
serbischen Viehzucht. Infolge des Krieges wird in die¬
sem Jahre das Kontingent von 60 000 Schweinen kaum
exportiert werden können. In einigen Jahren kann
jedoch Serbien wieder 100 000 bis 120 000 Schweine
ausführen . — In Bulgarien zählt man 494 457 Pferde,
1596 267 Rinder , 431487 Büffel , 7 615 385 Schafe,
367 501 Schweine und 4 751751 Stück Geflügel . Von
565 184 Wirtschaften besaßen zur Zeit der Aufnahme im
Jahre 1900 325 575 weder einen Ochsen noch einen
Büffel und nur auf 237 500 Wirtschaften entfielen zwei
Ochsen oder Büffel . 358 736 Wirtschaften besaßen keine
Kuh , und bloß in 104959 Wirtschaften gab es zwei
Kühe . Die Exportfähigkeit des bulgarischen Viehstan¬
des befand sich sonach schon vor dem Kriege auf keinem
besonders hohen Niveau . Der Krieg aber hat unter
dem Viehstande noch größere Schäden angerichtet als in
Serbien . — Vom Viehstand Altserbiens sind nur Schafe
und Ziegen der Erwähnung wert . Die Stückzahl der
Rinder wird im ganzen auf 472 000 geschätzt . Hier hat
der Krieg unter Menschen und Tieren am ärgsten ge¬
haust . Heute ist die Einwohnerzahl Altserbiens zumin¬
dest um ein Drittel kleiner als vor dem Kriege . Wahr¬
scheinlich sind zwei Drittel des Viehstandes dem Kriege
zum Opfer gefallen . — In Mazedonien veranschlagte
man vor dem Kriege den Viehstand auf etwa eine
Million Stück (hiervon 280 000 Stiere und Kühe) , den
Schafbestand auf vier Millionen Stück. Schweine und
Pferde gab es bloß in geringer Zahl . Der Viehstand ist
auch qualitativ sehr schwach, vielleicht noch schwächer als
in Altserbien . Der Krieg war in mehrfacher Hinsicht
von vernichtender Wirkung.

Aus alledem geht hervor , daß in den nächsten zehn
bis fünfzehn Jahren die,landwirtschaftliche Produktion
der Valkanstaaten keinen nennenswerten Ueberschuß
produzieren , sondern mit der Arbeit der inneren Stär¬
kung beschäftigt sein wird . Hierzu werden aber sehr
große Mengen von Anbausamen , Setzlingen , Zucht- und
Arbeitstieren , landwirtschaftlichen Maschinen und Ge¬
räten notwendig sein, die man zum größten Teil von
Jahr zu Jahr aus dem Auslande wird beziehen müssen.

MlöMStWUdes MW» HanWMs.
3 . L H . Berlin , 10. Juni.

Unter äußerst zahlreicher Teilnahme seiner Mitglieder
trat heute im Hofmannshaus der Gesamtausschuß des
Hansabundes anläßlich des Regierungsjubiläums des
Kaisers zu einer Festsitzungzusammen. Neben verschie¬
denen Vertretern der Großindustrie , des Handels und
des Handwerks bemerkte man von Parlamentariern
Eeheimrat v . Paasche, die Abgeordneten v . Payer,
Vartschat, Dr . Wendorff , Justizrat Eötting , Dr . Pach-
nicke u . a . Der Vorsitzende, Geh. Rat Rießer , leitete die
Tagung mit einem Hinweis auf das Regierungsjubi¬
läum des Kaisers ein , auf den er ein dreifaches Hoch
ausbrachte , und hielt dann einen Vortrag über das
Thema : 25 Jahre deutsche Wirtschaftspolitik . In seinen
Ausführungen wies er darauf hin , daß Deutschland in
den letzten 25 Jahren eine der größten wirtschaftlichen
Revolutionen durchgemacht habe , die je zu verzeichnen
waren , und betonte den gewaltigen Aufschwung von
Industrie und Handel , der trotz der schweren Steuern
und Abgaben doch eine freiwillige Wehrabgabe von
einer Milliarde mitten im Frieden als durchführbar er¬
scheinen lasse . Geh. Rat Rießer hob dann hervor , daß
es nicht nur gelte , gegen die äußeren Feinde gerüstet zu
sein, sondern daß auch der Widerstand gewisser Kreise
im Innern zu brechen sei , die sich gegen eine Verbesse¬
rung des Wahlrechts stemmen. Handel und Industrie
müssen ihre entsprechende Vertretung in den ersten
Kammern der Landtage erhalten.

Der Geschäftsführer des Hansabundes Assessor Dr.
Kleefeld erstattete hierauf den Geschäftsbericht, in wel¬
chem u . a . darauf verwiesen wird , daß die Arbeit für die
Lebensfragen von Handel , Industrie und Handwerk ein
immer lebhafteres Interesse findet . Der Hansaband

kann keine einseitige Jnteressenpolitik treiben und sHnicht mit irgendeiner politischen Partei identifizierenDer Hansabund zählt gegenwärtig 69 Landesprovimial-und Bezirksgruppen , 677 Ortsgruppen , 1776 Vertrau-ensleute , außerdem noch 863 angeschlossene Vereine undVerbände . Der Hansabund ist , was seine SteuerpoM
anlangt , einmütig für eine Erbanfallsteuer eingetreten
Für einen sog . lückenlosen Zolltarif ist er nicht zu habenDie Zahl der auf dem Boden des Hansabundes stehenden
Abgeordneten ist von 51 auf 67 gestiegen.

Im Anschluß an den Geschäftsbericht behandelte»
Legationsrat Frhr . y . Richthofen und Dr . Stresenrau»das Thema : Die neuen Wehr - und Deckungsvorlage»Der erste Redner begründete die Notwendigkeit der
Verstärkung unserer Wehrmacht damit , daß unser Bun¬
desgenosse Oesterreich-Ungarn nicht mehr in so hohe»,
Maße als Unterstützung angesehen werden könne wie
früher , da es gegebenenfalls auf seine eigene Sicherheit
bedacht sein müsse . Die 25jährige Friedensregieru »zunseres Kaisers , die gebesserten Verhältnisse auf de»
Balkan und die jetzt weniger feindselige Haltung Eng¬lands dürften keinen Anlaß geben, die Wehrvorlage»
für unnötig anzusehen. Infolge der langen Friedens-
dauer ist die wirtschaftliche Expansion zurückgebliebe«
und deshalb müsse das Prinzip der offenen Türe er¬
halten bleiben , weil sonst eine gesunde Konkurrenz nitz
möglich sei . Der Referent sprach sich entschieden gege»
eine Vermögenssteuer , aber ebenso entschieden für eiv
Erbanfallsteuer aus , die er als eine gerechte Steuer b,-
zeichnete, mit der andere Länder gute Erfahrungen M
macht haben . Lieber möge die Erbanfallsteuer W
einige Monate später kommen als gar nicht. -

Der zweite Referent Dr . Stresemann ergänzte di,
Ausführungen des Vorredners in mehrfacher Hinsicht
und behandelte die Wehrvorlage hauptsächlich
finanztechnischenStandpunkt aus.

Dr . Kleefeld betonte , daß der Hansabund in de,
Frage der Erbanfallsteuer sich auf keinerlei Kompromiß
einlassen werde.

Nach einem Schlußwort des Vorsitzenden wurde bi,
Sitzung sodann geschlossen.

8 . L H . Bremen, 10 . Juni.
Unter Beteiligung von über 600 Vertretern der de»

Deutschen Gastwirtsverbande mit dem Sitz in Verl«
angeschlossenen Eastwirtsvereine r aus allen Teilen des
Reiches trat heute vormittag im Festsaal des hiesig«
Künstlervereins der 40. Deutsche Gastwirtstag zu sein«
Verhandlungen zusammen. Zunächst tagte die Bevoll-
mächtigtenversammlung des Deutschen Gastwirts«
Landes, die Präsident Ringel (Berlin ) mit einer Be¬
grüßung der Teilnehmer eröffnete . Er hob dabei hei-
vor , daß der Verband heute 766 Vereine mit za. 66 M
Mitgliedern umfasse. Dieser Erfolg sei hauptsächlichdei
Arbeit der Zonen des Verbandes zu verdanken . Er
folgte eine Besprechung über den Jahresbericht , den bei
Präsident vorlegte . Der Bericht weist auf die schwer
Depression hin , unter der das Eastwirtsgewerbe nament¬
lich seit dem Erlaß der neuen Steuern von 1909 leibt,
und bespricht dann die einzelnen Arbeiten des Ver¬
bandes im abgelaufenen Geschäftsjahr . Mit überwälti¬
gender Mehrheit hat sich der Verband für die Einfüh¬
rung der allgemeinen Vedürfntsfrage bei Konzessiow-
gesuchen entschieden und hat außerdem die Konzessionit-
rung des Flaschenbierhandels verlangt . Bedauerlich sei,
daß in 118 deutschen Handelskammern die Gastwirt!
überhaupt keinen Vertreter haben . Schwere Schädel
seien namentlich den oberschlesischen Gastwirten erwach
sen durch Festlegung der Polizeistunde auf nachmittag!
4 llhr . Gegen die alten Schädlinge des Eastwirtsgt-
werbes ist mit ungeminderter Heftigkeit gekämpft wor¬
den . Die Zahl der Animierkneipen ist, dank auch de»
Vorgehen der Mäßigkeitsvereine , im Rückgänge be¬
griffen.

In der Besprechung des Geschäftsberichts klagt!
Herzberg (Berlin ) über den Boykott durch die Militär¬
behörden . Gegenwärtig würden auch die Gastwirte mit
zur Deckung der neuen Militärvorlage herangezoge»
Dagegen sei an sich nichts einzuwenden , wohl aber müh¬
ten dann auch die Gastwirte dafür eintreten , daß endlich
die Beschränkungen der Ausübung des Gewerbes durch
die Militärbehörden aufhörten . (Beifall .) Der Red¬
ner beantragte folgende Resolution : „Der in Breme»
tagende 40. Deutsche Gastwirtstag , auf dem über 60 W
Gastwirte vertreten sind , erklärt folgendes : Wir halte«
es selbstverständlich für unsere bürgerliche Pflicht , z»
den Kosten einer notwendigen Verstärkung der Verteidi¬
gungsmittel des Vaterlandes beizutragen ; zugleich spre¬
chen wir aber die Hoffnung aus , daß die Regierung um
der Reichstag Mittel und Wege finden werden , den will¬
kürlichen behördlichen Beschränkungen der konzessionier¬
ten Ausübung des Eastwirtsgewerbes Einhalt zu tu»
und es hierdurch einem schon seit Jahren schwer m»
seine Existenz kämpfenden Gewerbe möglich zu mache»-
auch zu den Kosten der Wehrvorlage beitragen zu kön¬
nen .

" — Ueber die Resolution wird die morgige Haupt¬
versammlung abstimmen.

Weiter folgte ein Bericht des Schatzmeisters Brau»
(Berlin ) über die geplante Verschmelzungdes Deutsche»
Eastwirtsverbandes mit dem Bunde deutscher Gastwirte
Es wurde hierzu eine Resolution angenommen , in der
der Verbandstag freudigen Herzens seine Zustimmung



'̂ u der Verschmelzung gibt , unter der Bedingung , daß

der alte Name „Deutscher Eastwirtsverband " erhalten

bleibt Es wurden dann noch eine ganze Reihe von

fragen interner Natur erledigt . Die turnusgemäß

ausscheidenden Mitglieder des geschäftsführenden Aus¬

schusses wurden Wiedergewählt . Die Wahl des nächsten

Tagungsortes wurde für die morgige Sitzung zurück-

gestellt.

iS . hWlMlWINllW
» WWM st MbkiitW « Wlsbildmg.

Z . L il . Leipzig, 10. Juni.
Unter dem Vorsitz des Prinzen Heinrich zu Schön-

aich-Carolath fand hier die 43. Hauptversammlung der

Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung statt , die

mit einer Gedenkfeier am Völkerschlachtdenkmaleinge¬
leitet wurde . Unter den Vegrüßungsrednern befand

sich u . a . Rektor Höhne (Berlin ) , der die Sympathien
der deutschen Volksschullehrerschaft für die Arbeit der

Gesellschaft zum Ausdruck brachte. — Der Vorsitzende
dankte für die verschiedenen Ansprachen und erstattete
dann den Jahresbericht , aus dem hervorgeht , daß die

Zahl der angeschlossenen Mitglieder der Gesellschaft sich
auf über 14 000 beläuft . Die Gesellschaft hat im abge¬
laufenen Geschäftsjahr verschiedene neue Arbeitszweige
ausgenommen, so die Soldaten - und Wachtstuben-
Büchereien, ferner das Wandertheater und das Wander¬
kino . In der Hauptsache bewegt sich die Arbeit der

Gesellschaft auf dem Gebiete der Gründung von Volks¬
und Schulbüchereien. In den letzten 16 Jahren hat die

Gesellschaft nicht weniger als i (u Millionen Bücher
entsprechendenVildungsvereinen zur Verfügung gestellt.
Das Vermögen der Gesellschaft hat einen Bestand von
922 000 erreicht. — An erster Stelle hielt hierauf
Universitätsprofessor Brandenburg (Leipzig) einen
Festvortrag über das Thema : Das Jahr 1813 und daS
deutsche Volk von heute . Der Redner streifte die ver¬
schiedenen Errungenschaften der Freiheitskriege und
sprach die Hoffnung aus , daß , wie seinerzeit die welt¬
bürgerlich denkenden Gebildeten infolge der Freiheits¬
kriege national zu denken lernten , dereinst auch die So¬
zialdemokratie die Jnternationalität aufgeben und mit¬
helfen werde, den Vaterlandsbegriff weiter auszubauen.
— Professor Dr . Witkowski (Leipzig) sprach über das
patriotische Drama auf der Volksbühne . Er verurteilte
die patriotischen Dramen , wie sie heute namentlich von
den Dilettantenbühnen gepflegt werden , vom künst¬
lerischen wie patriotischen Standpunkte aus in Grund
und Boden . Die Geschichte werde in diesen Stücken
direkt gefälscht. Etwas besser seien die Stücke, die auf
den Naturtheatern aufgeführt würden . Der Redner
kam in diesem Zusammenhänge auch auf das Breslauer
Jahrhundertfestspiel von Eerhart Hauptmann zu spre¬
chen und nannte diese Vorführung ein großartiges Un¬
ternehmen . Es sei zu wünschen, daß die Gesellschaft zur
Verbreitung von Volksbildung die Aufgabe in die Hand
nehme, die vorhandenen guten patriotischen Dramen
für Dilettantenbühnen zurecht zu machen. — In den
weiteren Beratungen behandelte Dr . Pohlmeyer (Ora¬
nienburg ) das Thema : Geschichtliche Vorträge für das
Volk . — Professor Brunner (Charlottenburg ) betonte
den großen Wert , den geschichtliche Films , allerdings
nur gute, für die Volksbildung haben könnten . — Pro»
fessor Friedrich (Leipzig) erörterte die Pflege und die
Ausnutzung geschichtlicher Erinnerungen , die schon in der
Schule beginnen müsse . Angesichts der Zersplitterung
der Stände muß alles daran gesetzt werden , im Volke
das Gemeinschaftsgefühl zu erhalten , um den Eemein-
sinn zu pflegen . Das wird erreicht dadurch, daß man
dem Volke die gemeinschaftlichen geschichtlichen Erinne¬
rungen vor Augen hält . Der Redner nannte als Mittel
zur Förderung der familiengeschichtlichen Forschung,
Ausnutzung der Ortsgeschichte, Schaffung von Heimats¬
museen, Erhaltung der alten Straßennamen usw . —

Frau Ottilie Klein (Karlsruhe ) behandelte die Bedeu¬
tung des Volksliedes als Träger geschichtlicher Erinne¬
rungen . — Den letzten Vortrag hielt Lehrer Otto Her¬
tel (Leipzig) über : Die Heimatkunde als geschichtlicher
Anschauungsunterricht . — Nachdem Augsburg zum Ort
der nächsten Tagung gewählt worden war , wurde die
Versammlung vom Vorsitzenden mit Dankesworten an
die Teilnehmer geschlossen.

Am dm UchdWkditteil.
" Wilhelmshaven . Ein neues Admiralshaus soll

in der Albertstraße neben der Offiziersbücherei erbaut
werden . Die Fundamentierungsarbeiten sind bereits
im Gange . Im Etat werden für das Gebäude 90 000
Mark gefordert . Es handelt sich hier um die Beschaf¬
fung eines Mietwohngebäudes für den Chef des in der
Bildung begriffenen dritten Geschwaders. Vis jetzt sind
sieben Admirale hier stationiert.

* Bremen , 12. Juni . (Für 23 000 ^ Juwelen er¬
schwindelt.) Durch einen dreisten Gaunerstreich wurde
ein hiesiges Juwelengeschäft erheblich geschädigt . Gegen
Mittag erschien gestern in dem Geschäft ein englisch
sprechenderUnbekannter , der in einem Auto vorfuhr und
erklärte , Juwelen im Wert von 1000 Pfund kaufen zu
wollen . Er gab an , in einem ersten Hotel zu wohnen
und Geld zur Bezahlung der Juwelen erst von der Vank
abheben zu müssen. Nachdem er sich Schmucksachen , als

Platinarmband mit Brillanten , Platinkollier mit Bril¬
lanten , goldene Brosche mit Brillanten und andere
Sachen im Werte von 23 000oE ausgesucht hatte , bat
er um Vorlage dieser Sachen um die Mittagszeit in
dem von ihm bewohnten Hotel . Zwei Angestellte des
Geschäfts führten diesen Auftrag aus und übergaben
dem Unbekannten die Sachen in dem Hotel . Hier er¬
klärte der Unbekannte , die Juwelen zunächst einer in
Paris wohnenden Angehörigen zeigen zu müssen. Zum
Versenden hatte er bereits ein Kästchen beschafft . In
Gegenwart der Angestellten packte er dann scheinbar die
Juwelen aus den Etuis in das Kästchen, das schließlich
versiegelt wurde . Dann entfernte sich der Unbekannte
in eins der anderen von ihm in dem Hotel bewohnten
und neben dem Empfangsraum liegenden Zimmer . Auf
sein Wiederkommen warteten die Angestellten vergeb¬
lich . Als ihnen dann einfiel , das Kästchen zu öffnen,
fanden sie statt der Juwelen einen Rasierbecher und
Watte darin . Der Schwindler hatte Gelegenheit gefun¬
den , inzwischen zu verduften . Die Kriminalpolizei hat
sofort die umfangreichsten Nachforschungen nach ihm
eingeleitet.

" Weener. Durch ein Schadenfeuerwurde das An¬
wesen des Landwirts Aeissen vollkommen eingeäschert.
Es konnte nichts gerettet werden . Außer dem Eingut
kamen sieben Schweine in den Flammen um . Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist unbekannt.

NmnWcs.
" Kopenhagen, 10. Juni . Aus Tromsö wird ge¬

meldet : Heute ist aus Spitzbergen der Dampfer Aktiv

hier eingetroffen . An Bord befinden sich die drei deut¬

schen überlebenden Teilnehmer der Schröder-Strantz-
Expedition , der Kapitän Ritschet, Dr . Rüdiger und Ma¬
ler Rave . Kapitän Ritschel und Dr . Rüdiger wurden
sofort in das Krankenhaus Tromsö gebracht. Kapitän
Ritschel wird sich am Fuß einer Operation unterziehen.
Der Maler Rave befindet sich bei bestem Wohlsein.

" Paris , 11. Juni . Aus Troyes wird gemeldet:
Ein 18jähriger Färbergehilfe , der wegen Nachlässigkeit
entlassen worden war , feuerte auf den Werkmeister, als
er ihm die Hand zum Abschied reichte, sechs Revolver¬
schüsse ab . Der Werkführer wurde sterbend ins Kranken¬
haus gebracht.

Mohilew , 11. Juni . Gestern sind hier 176 Wohn¬
häuser durch Feuer zerstört worden . Auch Puhowice
wurde von einem Brande heimgesucht, dem 54 Häuser
zum Opfer fielen . Fünf Personen , darunter ein hun¬
dertjähriger Greis , kamen in den Flammen um . In
Sekzyke , nahe der russischen Grenze, wurden bei einem
Gewitter fünf Personen vom Blitz erschlagen.

Ntilt-k KM - te«.
Berlin , 12. Juni . Der Berliner Lok .-Anz. schreibt:

Ungefähr zu derselben Stunde , als der Reichskanzler
gestern die Parteien ermahnte , möglichst bald zu einer
Verständigung über die Deckung zu gelangen , lag das
zwischen den Fraktionsführern des Zentrums , der Na¬
tionalliberalen und der Fortschrittlichen Volkspartei
ausgearbeitete Kompromiß so gut wie fertig vor . Es
umfaßt sämtliche Steuervorlagen einschließlich des
Wehrbeitrages . Die Grundlage für die Verständigung
bildete die Erledigung der Besitzsteuerfrage. Man fand
sich im großen und ganzen bei der Regierungsvorlage
über die Vermögenszuwachssteuer zusammen . In der
Hauptsache handelt es sich hierbei um die Erbschafts¬
steuer, bei der allerdings das Gattenerbe frei bleiben
soll , dagegen das Kindererbe besteuert wird . Die Be¬
schlüsse der Parteiführer sind bisher noch unverbindlicher
Natur und Ueberraschungen sind letzten Endes noch nicht
ausgeschlossen.

Berlin , 12. Juni . Der sozialdemokratischePartei¬
ausschuß hat in Üebereinstimmung mit dem Parteivor-
stande beschlossen , den diesjährigen Parteitag vom 14.
September ab in Jena abzuhalten.

Köln , 12. Juni . Die Staatsanwaltschaft hat gegen
Sternickel die Anklage auf Raubmord wegen der Ermor¬
dung des Landwirts Viktor im Jahre 1908 erhoben.

Dresden, 12. Juni . Vom Truppenübungsplätze
Königsbrück wird berichtet, daß eine Anzahl Soldaten
an einem der letzten heißen Tage bei einer Hebung er¬
krankten und ins Lazarett gebracht werden mußten . Ein
Soldat ist gestern gestorben, die andern sind noch in

ärztlicher Behandlung.
Kopenhagen, 11 . Juni . Zu Ehren des Königs und

der Königin von Norwegen fand heute abend auf Schloß
Amalienborg ein Galadiner statt . Die beiden Mon¬
archen wechselten herzliche Trinksprüche.

Christiania , 11 . Juni . Das Storthing hat heute
einstimmig eine Weiterung des politischen Wahlrechts
einstimmig eine Erweiterung des politischen Wahlrechts
chen Umfange verliehen wird wie den Männern.

Wien» 11 . Juni . Der Budgetausschuß des Abge¬
ordnetenhauses hat das Budgetprovisorium für die 2.
Hälfte des Jahres 1913 entpsrechend der Regierungs¬
vorlage angenommen und die Anträge auf Einstellung
entsprechender Beträge zur sofortigen Durchführung der
Dienstpragmatik und zur Besserstellung der Eisenbahn¬
beamten abgelehnt.

London, 11. Juni . Die Votschafterkonferenz beriet
heute über die Südgrenze Albaniens und über das

Schicksal der Aegäischen Inseln . Eine Entscheidung
wurde nicht getroffen.

Petersburg» 11. Juni . Der Kaiser hat an den Kö¬
nig von Bulgarien und den König von Serbien ein Te¬
legramm gesandt, in dem er u . a . sein peinliches Empfin¬
den darüber ausdrückt, daß die geplante Zusammenkunft
der Ministerpräsidenten der vier Balkanstaaten nicht zur
Ausführung gekommen sei , und daß die Balkanstaaten
sich anscheinend auf einen Bruderkrieg vorbereiten , der
geeignet sei , den Ruhm , den sie sich gemeinsam erworben
hätten , zu trüben . Das Telegramm schließt : „Da ich
das Schiedsrichteramt nicht als Vorrecht, sondern als
meine ernste Pflicht betrachte, der ich mich nicht ent¬
ziehen könnte, so glaube ich Euren Majestäten Mitteilen
zu sollen, daß ein Krieg zwischen den Verbündeten mich
nicht teilnahmslos lassen könnte. Ich stelle ausdrücklich
fest , daß der Staat , der diesen Krieg beginnen würde,
dafür der slawischen Sache verantwortlich wäre , und ich
behalte mir jede Freiheit für die Haltung vor , die Ruß¬
land gegenüber dem Ausgange eines so verbrecherischen
Kampfes einnehmen wird .

"
Konstantinopel, 11 . Juni . Auf den Eroßwesir

wurden 10 Revolverschüsse abgegeben. Außer Topal
Tewfik wurde noch eine zweite der Teilnahme an dem
Anschläge verdächtige Person , die sich Kadri nennt , ver¬
haftet.

Springfield (Illinois ) , 11. Juni . Die Frauen¬
stimmrechtsbill , die kürzlich vom Senat angenommen
wurde , ist auch vom Repräsentantenhause des Staates
angenommen worden.

Berlin, 12 . Juni . Heute vormittag um 11 Uhr
wurde die Session des Preußischen Landtags oonr Mi¬
nisterpräsidentenDr. von Bethmann Hollweg mit einer
Thronrede eröffnet, in Ser er auf die Zeit vor hundert
Jahren mit der festen Gemeinschaft von König und Volk
hinwies , die aus tiefer Zerrüttung zu ruhmvollem Auf¬
schwung führte. Nach fünfundzwanzig Jahren friede-
voller und für die wirtschaftlichen und geistigen Güter
der Nation segensreicher Regierung kann der Kaiser in
diesen Tagen sein Jubiläum begehen. Er fordert zu
treuer Erfüllung der Pflichten der Gegenwart und der
Aufgaben der Zukunft auf. — Die Präsidentenwahl
wird Sonnabend stattfinden. Der Schluß der Tagung
soll am 17. Juni erfolgen.

Nordsee, 12. Juni . Durch Funkenspruch über
Norddeich vom Kommandanten des Imperator , Kom¬
mandeur Rufer : „Passierten gestern abend gegen 10
Uhr Borkum -Riff mit einer Schnelligkeit von 23 See¬
meilen. Trotzgrober See und fortgesetzten böigen Win¬
des bei Windstärke 9 verspürte man auf dem Dampfer
nichts von dem unruhigen Seegang. Alle Decks sind un¬
unterbrochen besetzt; auch die Zwischendeckspaffagiere be¬
finden sich in großerZahl auf ihren Decks in freier Luft.
Der Gegensatz zwischen dem heulenden Sturm und der
ungestörten Geselligkeit in allen Teilen des Schiffes er¬
regt in den Kreisen der Fahrtteilnehmer aller Klaffen
lebhafte Befriedigung über die praktische Einrichtung
des Schiffes."

Scheveningen - Hafen, 12. Juni . Der Im¬
perator hat gegen 8,3V Uhr Dower passiert . Der Wind
hat nachgelassen . Es strahlt freundlicher Sonnenschein.

Kopenhagen» 11 . Juni . Der Ministerpräsi¬
dent überreichte heute dem König die Demission des Ka¬
binetts , die angenommen wurde.

Madrid, 11. Juni . Das Kanonenboot General
Concha strandete gestern bei Alhucemas (Spanisch-Ma-
rokko) . Die Besatzungund die Geschütze konnten gerettet
werden, das Schiff gilt als verloren.

Lissabon, 12 . Juni . Während einer zum Besten
der politischen Gefangenen veranstalteten Theatervor¬
stellung, an der auch mehrereMitglieder des diplomati¬
schen Korps teilnahmen, kam es gestern abend zu einigen
Zwischenfällen» wobei verschiedene Revolverschüsse abge¬
geben wurden. Darauf wurde das Theater von Trup¬
pen umzingelt und geschloffen.

Newyork, 12. Juni . Wie der Dampfer Olymp,
der heute hier eingetroffen ist, berichtet » hat er Sonntag
früh einen riesigen Eisberg gesichtet , der 12V Fuß über
der Wasserfläche hervorragte. Die Stelle ist hundert
englische Meilen von dem Punkte entfernt» wo die Ti¬
tanic untergegangen ist.

Sofia, 12. Januar . An zuständigerStelle ver¬
lautet » das Telegramm des Kaisers von Rußland werde
dahin beantwortet werden, Bulgarien verstehe den Ver¬
trag dahin, daß ein Schiedsgericht nur für die strittige
^one zuständig sei, daß man jedoch die Räumung unbe¬
strittener bulgarischer Gebiete von Serbien ohne weite¬
res verlangen könne . Der Plan eines Koalitionsgesetzes
auf breiter Grundlage bereite Schwierigkeiten.

Vertreter: >L. ASsInsIvuIlVI ', H

blotorWaSsn käknÄcksr
Fö/1 E/SM WMMmM



MHe-Veckils.
Herr Medizinalrat vr . Minssen

hier läßt

Wiz SeilZillli«
MW. f W

auf seinem Lande beim Armen¬
arbeitshaus hier

einige Parzellen ausge
zeichnet geratene Mehde

öffentlich meistbietend aus übliche
Zahlungsfrist durch mich verkaufen,

Jever. H . A. Meyer,
amtlicher Auktionator

s

Zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe des den Erben des weil.
Proprietärs Johann Friedrich
Schröder gehörigen

Landgutes
Sophienhof

in der Gemeinde Hohenkirchen
wird 2 . Termin angesetzt auf

WtSß SM M. N M
Sch», l W

im Hause des Gastwirts Buns in
Hohenkirchen.

Das gut arrondierte, bei Me
derns und bei der Straße Hohen¬
kirchen-Mederns belegene Landgut
ist 60,36 Matten groß. Die Län¬
dereienbefinden sich in einem guten
Kulturzustande und liegen 26
Matten fest im Grünen.

Heckus m Meljde
m LDrteO.

Herr Landwirt Johann Thaden,
Schortens , läßt

8« sbti !> dkiA.Fmd .8.
« chm . 4 W

IS Grase« gutbe¬
setzte Mehde

— in Menden Abteilungen —
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Johs . Grahl-
manns Gasthof in Schortens.

Käufer lade freundl . ein.

HÄniWe . Fritz Hasche«.
M . Bemerkt wird noch , daß

Herr Thaden später noch mehrere
Grasen allerbesten Roggen und
Hafer verkaufen lassen wird.

D . O.

Wünsche mein in Jever an der
Schlosserstraße belegenes

Wohnhaus
mit Stall und Garten zum 1 . Nov.
ev . 1 . Mai zu verkaufen.

B . M . Behrens.
Ziegelhof bei Jever.

Suche für

Hem md Ummeud
einen tüchtigen

flslrverlreter.
Offerten an

Agentur.
Wilhelmshaven,
Manteuffelstr . 8^.

gute Qualität,
1 Pfd . 60 Pf , 10 PfS . 5,80 Mk.

u , Osssvns«

s

e Fertige weihe Stickerei
^ und Boile -Klei- er,
L weiße Blusen, ,
H ganz neue große Sendungen und sehr preiswert. A

^ A, Mvmlvlsoki, , ?

Blumenkohl,
Gurken.

I . H. Caffens.

Aus frisch eingetroffener Sendung empfehle

ff. Biskuits,
als:

Senats -Mischung,
Nord,

Brigitta,
Prinzeßmischung,

Einerlei,
Makroueuboge « ,

Schokoladenmischung I n . II,
Goa -Waffeln,

Ingo,
Waffel -Trompeten « . Korke

« sw

Albert,
Demi lnne,

Russisch Brot,
Brinio,

Laboria,
Jnsulandia,
Roulettes,

Mandelgebäck,
Butterbatons,

Kränzchen
« sw.

, Teehandlnng.
Rehekoffer,

Reisetaschen,
Handtäschchen,

Rucksäcke,
Gamaschen,

Portemonnaies,
Hosenträger usw.
empfiehlt in großer Auswahl

Rudolf Popken,
Spezialladeu für Reiseartikel

und ff. Lederware « .

MMWOt DUM
Paket 20 Pfg.

frisch eiugetroffe « .
Mühlenstr . Georg Mammen.

feinste ostft . Mischung.
Nr . 1 kräftig und staubfrei

pro Pfd . 1,40 Mk.,Nr . 2 ausgiebig und wohl¬
schmeckend pro Pfd . 1,60 Mk.,
Nr . 3 von großer Ausgiebig¬

keit und feinem Geschmack
pro Pfd . 2 Mk.,Nr. 4 hochfein von Geschmack

und sehr aromatisch
pro Pfd . 2,40 Mk.,Nr . 6 ff. Blüten -Pecco-

Mischung pro Pfd . 3 Mk.
Extra-Mischungpro Pfd . 4Mk.

Hayfan -Tee
proPfd . 2 Mk., 2,40 Mk ., 3 Mk.
Staub -Tee proPfd . 1,20Mk.

Auf Wunsch werden Nr. 2—6
mit Haysan-Tee gemischt.

Versand nach auswärts von
3 Pfd . an franko.

E . WMms,
Teehandlung,

Aros . clstait.

Marine-
verein

Femulltz
MmtutchM««,

Sonnabend den 14 . Juni igi
abends 8 ^/z Uhr

im Vereinslokal Schütting.
VollzähligesErscheinen erwünscht,

_ Der Vorstand.

Sonntag den 15 . Juni
Ball,

wozu freundl . einladet
G . Schütt.

Osttemer Hof.
Jeden Sonntag

Ball.
Es ladet freundl . ein
Ostiem . H . Jacobs.

alle Flecken im Gesicht beseitigt
purlos Creme „ Odin" L 1,50 Mk.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

Strohhute
für Herren n. Kinder
in der größten Auswahl.

Billigste Preise.

Zull»! 8etzwi>«

Gelatine,
rote , 50Gr . 30Pf .,1 Pfd . 2,60Mk.,
weiße , 50Gr . 26Pf ., IM . 1,90Mk.,

Agar -Agar
1 St, , l« W,„

Vanillezucker
1 Pak . 7 Psg .,

Knslllt -Summlm
j Pak . 7 Pfg.

I . H. Cafiens.

Wrckskl Sshellircht».
Sonnabend den 14 . Juni

abends 7^ Uhr

Singen.
D . V.

Suncksi» Uok !
Jeden Sonntag

ßW- Ball.
Es ladet fteundl . ein

Sande . I . H . Rohlss

Jnhauferfiel.
Sonntag den 15 . Juni

großer KM
j wozu freundlich einladet

I . Harms.

Auf Grund langjähriger Er¬
fahrung werden

«SW kll« Wms
in alter Weise sachgemäß repariert
und bitte mir fteundl . zugedachte
Bestellungen baldigst zukommen<
zu lassen . Astz . Vrrd «« , Z

Eichmeister a. D . j

KlosWeßmmii!
Schortens.

Sonntag den 15 . Juni
abends 8 Uhr

Versammlung
bei L. Hinrichs in Schortens.

Wegen Wichtigkeit der Tagesord¬
nung , u. a . Vereinsabzeichen und
Ausflug betr., ist das Erscheinen
aller Mitglieder erforderlich.

Der Vorstand.

MMUWZvs,
Inh . Gebr. Jacobs , direkt a . Bahn¬
hof, Teleph. 47 , Luftkurort Neuen¬
burg a . Urwald , gr. Saal , Verandq
2 Kegelbahnen , schön, groß. Gart . m
schalt. Naturlauben . Von Vereinen
u . Schülern vorher. Anmeldung eü

Hiesige

Schinken,
feste, trockene Ware.

I . H. Cafseus.
"S W

MschK Sie

Paket zu 25 genügt für 2 Hüte.
Kreuz - Drogerie«

und Panama -Hüte
nur mit

Falten
im Gesicht,

aufgesprungene, fleckige Haut wer¬
den vermieden und sammetweicher
rosiger Teint verjüngt Sie beim
Gebrauch von Obermeyers Me¬
dizinal Herba -Seife in Ver¬
bindung mitHerba-Creme . Herba-
Seife L Stck . 50 Pfg ., 30 <>/<> ver-
tartes Präparat 1 Mk. Zur

Nachbehandlung Herba -Creme
ä, Tube 75 Pfg ., Glasdose 1,50Mk.
Zu haben in den Apotheke « u.
Drogerie C . Breithaupt.

Futterkalk.
3. §. W «.

Jede Mutter
sollte ihre Kinder nur mit der

Steckenpferd-
Buttermilch - Seife

von Bergmann L Co., Radebeul,
waschen, denn sie ist die beste Kinder-

i Seife , da äußerst mild und wohltuend für
die empfindlichste Haut. St . 30 Pfg. bei:

Carl Bretthaupt.

i/s ü 18 8,i,,tn n-VViii r,.I

Uet-hemgenReWlllllilechllce,
» kotelettes,

BisMkrckhemge, Röllmöps,
marinierte Herinze

empfiehltin feinster Qualität billigst
G . rVLLnrs.

Frisches junges

empfiehlt Jaeob Feilmanu.

PermGkmemdkWhl,
Schock»».

Versammlung
Sonnabend den 14. Juni

abends 8 Uhr
in Edens Gasthofzu Addernhausen.

Tagesordnung wird alsdann
bekanntgegeben.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Vorstand.

Theater- luWilMmn Gemüt¬
lichkeit , Wrtens,

feiert Sonntag den 16 . d . Mts.
in den Räumen des Bahnhofs¬
restaurants Ostiem sein

ZmMMZM
mit nachfolgendem

Ball . IM
Anfang 4 Uhr nachmittags.

Eintritt frei . Tanzband 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein

- er Vorftaud.

ML . LamM
Zahntechniker,

Jever, Schlosserßrch.
Telephon 372.

8prSvI «8tiu »llvi » :
Täglich von 9—1 und 2—6 Uhtz

Sonntags von 9— 12 Uhr.

MWMWmM.
Fortwährend Herrenfahrer-

unv Chauffeurkurse.
Rüftringe « , von Halle.

Friederikenstr . 41 . Fernspr. 242.

Geburtsanzeigen.
Statt Ansage.

Die Geburt eines munteren
Sohnes zeigen an

L. Oltmanns u . Frau.
Jever , 10. Juni.

einer

Zum 25jähr. Regierungs -Jubi¬
läum Sr . Maj . des Kaisers
Sonntag den 15 . d . M . vorm.
91/2 Uhr

Kirchgang.
Um zahlreiche Beteiligung wird

gebeten. Der Vorstand.

Der glücklichen Geburt
Tochter erfreuten sich

Weichenwärter Severiens
und Frau.

Bussenhausen.

UMMAMge.
Heute entschlis nach langer,

schwerer Krankheit mein lieber
Mann , mein lieber Vater , unser
guter Bruder und Schwager,

der Kaufmann

IW MS »>MW
in Hannover«

Ties betrauert von
den Angehörigen:

Sophie Kloppenburg geb. Schmidt
und Tochter, Hannover.

Th . Kloppenburg , Utlande.
Ehr. Andreas u . Frau geb . Kloppe»'

bürg , Gramberg.
1913 Juni 9.

Fernsprecher N 4. V«amworilich «r Redakteur : Geich . Wrttermauu, Jvsrr. Hierzu ein 2 . Blatt.
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Zweites Matt

Aus dm GllHerMtiM.
1 Oldenburg , 11 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
! Erotzherzoghaben geruht , dem Zollinspektor Mumm in
i Varel zum 16 . Juni d . I . die beantragte Entlassung
z aus dem Staatsdienste zu bewilligen , sowie dem Karl

Ir Bernhard Otto Lambrecht in Oldenburg die Verdienst-
t medaille für Rettung aus Gefahr zu verleihen,
i Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben zu
; verleihen geruht das Ehren -Eroßkreuz dem Wirklichen
r Staatsrat Freiherrn von Gemmingen , Exzellenz, Stutt¬

gart , das Ehren -Komturkreuz dem Oberbürgermeister
Wallras , Köln , und das Ehren Ritterkreuz erster Klasse

s dem Beigeordneten der Stadt Köln Dr . Wirsel daselbst.

'
^ Jever , 12 . Juni.

* „Parsifal " in Bremen . Der Parsisal gelangt am
z 1 . Januar 1914 im Stydtheater in Bremen zur Auffüh-
! rung , unter Leitung von Prof . Ernst Wendel . Für die
? Aufführungen hat sich ein Komitee mit einem Garantie¬

lick sonds von 30 000 zur Deckung der Kosten der Vorpro-
A ben und Inszenierung gebildet . Es sind drei Auffüh-
M rungen vorgeshen, jedoch wird das Werk nicht dauernd
A in den Spielplan des Theaters ausgenommen werden.
E Le . Für den ersten nordwestdeutschen Alkoholgeg¬
st . uertag , der am 28. und 29. Juni d . I . in Bremen ver-
H anstaltet wird , macht sich bereits lebhaftes Interesse be-
>I merkbar. Sämtliche die Alkoholnot unseres Volkes be-

kämpfenden Vereine unseres deutschen Nordwestens —
» und zwar , wie ausdrücklich bemerkt sein mag, sowohl
l die Vertretungen des Abstinenz- wie die des Mäßigkeits¬

gedankens — haben sich zusammengetan , um dem Unter-
! nehmen zu dem Erfolge zu verhelfen , den es verdient.

Die reichhaltige Tagesordnung umfaßt folgende Punkte:
„Die Bekämpfung des Alkoholismus in der Handels-

ko marine " (Redner : Seemannspastor Haller aus Bremer-
haoen) , „Jugend und Alkohol" (wohl das brennendste

, Thema der Alkoholfrage , das Dr . phil . Pfannkuche aus
> Oldenburg behandeln wird ) , „Ueber die Konzessions-

,, Pflicht des Flaschenbierhandels " (über deren Notwen¬
digkeit sich, wie über so viele andere Fragen , Abstinsn-

s ten und solide Gastwirte längst einig sind , und über die
st Dr . phil . Wilker aus Jena sowie I . von Känel aus
I Bremen sprechen werden) , und „Trinkerfürsorge (welch
! außerordentlich wichtiges Gebiet alkoholgegnerischer
s Kleinarbeit Earl Matthießen aus Bremen behandeln

wird) . Nebenher geht eine reichhaltige Ausstellung
^

über den Alkoholismus , die den Tagungsteilnehmern
eine Fülle von Anschauungsstoff vermitteln wird , der

^ mit besonderer Rücksicht auf die bevorstehende Reform
: der Gewerbeordnung zusammengestellt ist und deswegen

in erster Linie die gesetzgeberischen Fragen sowie die
ft des Konzessionswesens, des Eemeindebestimmungsrech-

tes , der Easthausreform usw. behandelt . Festball , Ee-
, sangsvorträge , Festessen in den Zentralhallen , Umzug

der Jugendvereinigungen durch die Stadt sowie Jugend-
fest auf dem Werder werden den Beweis dafür liefern,

'
s daß man auch ohne Alkohol Feste zu feiern versteht.
( Der Präsident der großzügigen Veranstaltung ist Direk-
! tor Dr . Delbrück, Ellen bei Bremen.

>!
" Wann blühen Kakteen ? Diese Frage wird in der

^ neuen Nummer des praktischen Ratgebers im Obst- und
^ Gartenbau erörtert . Es kommen dabei verschiedene

I Abstände in Betracht . Die Sorte spielt eine große
^ Rolle . Dann die Behandlung . Reichblühend sind die

weiften Echinocactus, Echinocereus , Echinopsis. Die
-Behandlung muß sich sehr nach dem Jahr richten. 1912
vrachte sehr reiche . Blüte , die Pflanzen zeigten daher
gewiße Erschöpfung, die durch gute Kultur wieder be¬
seitigt werden muß . Der ungleiche Wärmezustand der
Pflanzen am Fenster schadet oft : vom Glas her Kälte,

l vom Zimmer her Wärme . Das führt zu einseitigem
Avsterden. — Wer von unfern Lesern sich für Kakteen
mteresftert , erhält jene Kakteen-Nummer des prakt.
Ratgebers von seinem Eeschäftsamt in Frankfurt a . O.
aus Wunsch kostenfrei zugesandt.

st- Sengwarden , 11 . Zuni . Der hiesige Krieger-
verern erhielt in Jever die Großherzogliche Fahnenaus¬

zeichnung für 25jährige Zugehörigkeit zum Oldenburger
Kriegerbunde . — Nachdem in den letzten Jahren ver¬
schiedene kleine Ortschaften der Gemeinde Straßen er¬
halten haben , wollen jetzt auch die Einwohner von
Tammhausen nicht zurückstehen . Sie haben beschlossen,
ihren etwa 600 Meter langen Weg bis Jnhausersiel zu
pflastern . Da es sich um einen Privatweg handelt,
leistet die Gemeinde keinen Zuschuß ; nur für die lleber-
nahme des Fußweges erhalten die Interessenten 500 -///.
Als die Chaussee von hier nach Jnhausersiel gebaut
wurde , hat man sie über Tammhausen leiten wollen,
doch damals wollte man den Verkehr dort nicht haben
— die Zeiten ändern sich . Die Ausschachtungsarbeiten
sind non Arbeitern aus Jnhausersiel und Hooksiel das
lausende Meter für 41 H ausgesühn . Die Lhaussee-
kiste soll mit Wattsand angefüllt werden , der von. Schif¬
fern von der nahen Jadekante geholt wird.

Von der Jadeküste , 11 . Juni . Mai kühl und naß
ist gut , doch im Juni können wir schon Wärme ver¬
tragen . Die Landwirte wünschen sie herbei . Durchweg
haben wir hier Regen genug, wenn das Master in den
Gräben auch nicht hoch steht. Wiesen, Weiden und Ge¬
treidefelder zeigen mit wenig Ausnahmen ein brillantes
Aussehen . Auch die Kleefelder versprechen reichen Er¬
trag . Sobald warmes Wetter eintritt , dürfte mit dem
ersten Schnitt begonnen werden . — Man ist eifrig be¬
schäftigt, Kohl und Steckrüben zu pflanzen , doch da man
hier nur wenig davon baut , ist diese Arbeit bald be¬
endet . Die frühen Kartoffeln stehen gut und haben
schon gut gesetzt . Sie sowohl als auch die Garten¬
bohnen müssen Wärme haben . So wäre es zu wünschen,
wenn die Sonne ihre Macht entfalten wolle für einige
Zeit.

* Rüstersiel, 11 . Juni . Im Hafen angekommen
Schiff Drei Gebrüder , Schiffer I . Hosfmann , leer von
der Insel Juist ; Schiff Antye , Schiffer H . Hosfmann,
leer von Norderney . Beide Schisse laden Mauersteine
für Norderney . — Der starke Nordwestwind setzte die
niedrig gelegenen Erodenländereien unter Wasser. —
Die Rüstersieler Ziegelei Kleyhauer und Co. hielt in
G . Wiggers Easthause einen dritten Verkaufstermin von
Landgütern und Ländereien ab . Der Milchhändler A.
Gerriets zu Himmelreich - bot für 1 Hektar 56 Ar pro
Hektar 6000 -/i , O . Janßen zu Sengwardermitteldeich
für 2 Hektar 16 Ar 72 Quadratmeter pro Hektar 4000
Mark , I . Tyardes zu Sengwarderaltendeich für 2 Hkt.
42 Qum . pro Hektar 4000 -R , H . Mewers zu Rüstersiel
für 8000 Quadratmeter mit Hofstelle 10 000 -L . Der
Zuschlag wurde auf 14 Tage ausgesetzt.

^ Rüstringen . Am 5 . , 6. und 7 . Juli findet hier
das Amtsverbandskriegerfest der Aemter Jever und
Rüstringen statt , mit dem die Fahnenweihe des Marine¬
vereins Rüstringen verbunden wird.

" Varel , 11 . Juni . Wie in anderen Städten , haben
auch die hiesigen Polizeidiener jetzt die Dienstbezeich¬
nung Schutzmann erhalten . Auf dem Rathause ist eine
Polizeiwache eingerichtet, bei der auch nachts etwaige
Anträge gestellt werden können.

* Oldenburg . Ein Bund Oldenburger Werkkünstler
hat sich bekanntlich im Anschluß an die jüngsten Erörte¬
rungen innerhalb des Kunstgewerbevereins gebildet.
Man begründete diesen Schritt damit , daß die Entwick¬
lung der Verhältnisse einen solchen Zusammenschluß er¬
forderlich machten. Der Bund gedenkt vor allem prak¬
tische Arbeit dadurch zu leisten , daß für die angewandte
Kunst öffentliche Werbetätigkeit getrieben werden solle.
Hauptsächlich soll das durch die Veranstaltung von Aus¬
stellungen geschehen . Zunächst wird deshalb wahrschein¬
lich von dem Bunde in guter Lage eine größere Woh¬
nung gemietet und deren sämtliche Räumlichkeiten im
Sinne des Bundes nach künstlerischenGrundsätzen aus¬
gestaltet werden . Als erster Ausstellungsmonat ist der
November in Aussicht genommen. Zur Erläuterung des
Begriffes „Werkkünstler" mag bemerkt werden , daß dar¬
unter die verschiedenartigsten Gewerbe , als : Kunst¬
tischler, Bildschnitzer, Bildhauer , Dekorationsmaler,
Architekten, Kunstphotographen , Kunstschlosser , Kunst¬
glaser , Kunststickerinnen usw. verstanden sind.* Brake , 11. Juni . Das Wetter verschlechtert sich
noch von Tag zu Tag . Während sich sonst ein Sturm
an drei Tagen Dauer genügen läßt , bläst er jetzt bereits
vier Tage lang . Er hat es denn auch fertig gebracht,

höhere Fluten zu bringen und das außerhalb der Bedei¬
chung liegende Land auf dem Harriersande , sowie die
Groden teilweise unter Wasser zu setzen . Auf dem
Sande und auf den Groden war hier und da schon ge¬
mäht ; das Gras hat unter Schlickabsatz gelitten.

" Delmenhorst , 10 . Juni . Ein anscheinend irrsinni¬
ger Mensch betrat in der siebenten Stunde den Laden des
Kaufmanns Rüdebusch Nachflg. und kaufte ein Veil.
Mit diesem bewaffnet , ging er die Langestraße herunter
und demolierte mit demselben elf große Schaufenster¬
scheiben . Es gelang schließlich , den bei dieser Arbeit erst
recht in Wut geratenen Menschen zu verhaften . In
einer Gastwirtschaft wollte er sich zunächst ein Beil
leihen , „um sich einen Spatz zu erlauben "

. Der Atten¬
täter , ein städtischer Arbeiter mit Namen Keime , wurde,
den Nachr. s . St . und Land zufolge, erst vor kurzem zu
sechs Wochen Gefängnis verurteilt , weil er sich beim
Stadtsyndikus zwecks Erlangung einer Rente des Haus¬
friedensbruchs schuldig machte. Auch vom Militär wurde
er vorzeitig entlassen, weil mit ihm nichts anzufangen
war . Bis in die späte Abendstunde war der Schauplatz
der Tat das Ziel zahlloser Menschen.

" Hemmelte , 11 . Juni . Der Knecht des Landwirts
Willms stürzte, als er mit einer ihm dargereichten
Stange ein Elsternnest ausstoßen wollte , rücklings vom
Baum , fiel in eine Pflugschar und war sofort tot.

Ass dm KchlmMtkn.
Wilhelmshaven , 11 . Juni . Die Feier des Re¬

gierungsjubiläums des Kaisers wird hier vorzugsweise
eine militärische sein. Sonntag den 15 . Juni finden
Festgottesdienste in den Earnisonkirchen statt . Für
Montag ist großes militärisches Wecken , 10 Uhr vormitt,
Appell , aus den Schiffen finden Musterungen statt , bei
denen auf die Bedeutung des Tages hingewiesn wird.
Um 12 Uhr mittags ist aus dem Exerzierplätze der 2.
Torpedodivision , bei schlechtem Wetter im Exerzierhause
an der Kaiserstraße Parade . Weiter sind den Marine¬
teilen und Schissen sportliche Veranstaltungen oder
Ausflüge für den Nachmittag anheimgestellt.

^ Wilhelmshaven , 11 . Juni . Mit dem Dampfer
Glückauf trafen aus Bremerhaven gegen Mittag etwa
400 Fremde — Teilnehmer an dem dort abgehaltenen
Verbandstage des Unteroerbandes Nordwest des Zen¬
tralverbandes gewerbetreibender Bäckermeister Ger¬
mania — hier ein . Der Dampfer hatte eine Fahrt nach
Helgoland beabsichtigt, doch zwangen ihn der in der
Nordsee herrschende hohe Seegang und Sturm beim
Leuchtturm Rotesand zur Umkehr, und so beschloß man,
Wilhelmshaven einen Besuch abzustatten . Hier wur¬
den die Stadt , der Hasen und Kriegsschiffe besichtigt.
Gegen 4 Uhr nachmittags trat der Dampfer die Rück¬
fahrt an . Eine ganze Anzahl der Fahrgäste hatte indes
von der Seefahrt genug bekommen und zog es vor , die
Rückfahrt in ihre Heimatsorte mit der Eisenbahn anzu¬
treten." Kaiser -Friedrich -Kunsthalle . Ein Bild deutschen
Kunstgewerbe-Fleitzes bietet die am 6. eröffnete Aus¬
stellung deutscher handgeknüpfter Teppiche und deut¬
scher Stoffe für Raumschmuck , zusammengestellt von der
hiesigen Firma Gebrüder Popken . Die übersichtliche
Anordnung sowie die gute Belichtung lassen jedes ein¬
zelne Stück recht gut zur Geltung kommen. Die Schöp¬
fungen der Künstler Prof Cissarz, Prof . Alb . Müller,
Üewandowsky-Hamburg , Friedr . Adler -Hamburg sind
durch ihre eigenartige Zeichnung sowie Zusammen¬
stellung der Farben besonders interessant . Zeitschriften
und Bücher des bekannten Kunstverlags Alex. Koch,
Darmstadt , zeigen dem Besucher in Wort und Bild die
neuzeitliche Ausgestaltung und Ausschmückung unserer
Wohnräume . Auf die Einzelheiten näher einzugehen,
ist an dieser Stelle nicht möglich. Es wäre jedem In¬
teressenten und Kunstfreunde zu empfehlen, sich durch
eigenes Ansehen von dem Gesagten zu überzeugen . Ge¬
öffnet ist die Ausstellung täglich von 10 bis 1 Uhr vorm,
und 3 bis 6 Uhr nachmittags.

" Hamburg » 11 . Juni . Der Hamb . Korr , meldet
aus Helgoland , daß der Dampfer Imperator um 6 Uhr
60 Min . Helgoland in ruhiger Fahrt passiert hat.

- :— ^ >
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Oldenburg, 10 . Juni.
Mit einem Eröffnungsgottesdienst in der Lam¬

bertikirche, an dem der Kirchenchor verdienstvoll mit¬
wirkte , begann heute nachmittag die zehnte Tagung der
hanseatisch-oldenburgischen Missionskonferenz. Die Li¬
turgie rvurde von Pfarrer Willens (Oldenburg ) abge¬
halten , die Predigt hielt Pfarrer Lic . Reinhardt (Ham¬
burg ) . Im Anschluß an diese kirchliche Feier fand abends
tn der Union die erste öffentliche Hauptversammlung
statt , die mit einer Begrüßungsansprache des Seminar¬
direktors Oberschulrats Künoldt (Oldenburg ) eröffnet
ward . Den Hauptvortrag des Abends hatte Oberstabs¬
arzt Dr . Otto Dempwolff aus Hamburg übernommen,
der lange Jahre im Kaiser -Wilhelmsland und in
Deutsch-Ostafrika tätig war und jetzt am Kolonial-
Institut in Hamburg Vorlesungen hält . Er sprach über

die Notwendigkeit der christlichen Missionen für die
Behandlung und Erziehung der Eingeborenen.
Für die christliche Theologie ist die Heidenmission

eine Folgerung aus den Willensäußerungen ihres Re¬
ligionsstifters . Auf anderem Wege, führte der Redner
aus , kommt die Kolonialwissenschaft zu demselben Er¬
gebnis , daß die Christianisierung der Eingeborenen not¬
wendig ist , um sie dauernd auf ein höheres Kultur¬
niveau zu heben . Die Völkerpsychologie hat nachge¬
wiesen, daß die sog . Kulturvölker durchweg ein eigen¬
artiges religiöses Leben führen , das nicht nur auf die
Befriedigung des metaphysischen Bedürfnisses gerichtet
ist, sondern auch alle Betätigungen des Alltagslebens
umfaßt . Denn das magische Zauberwesen , die seelische
Ahnenverehrung und der fetischistische Dämonenkult sind
Aeußerungen von Religionen im weitesten Sinne des
Wortes . So besteht die „Medizin " der Naturvölker
überwiegend in magischen Handlungen , so beruht ihr
Recht zum großen Teil auf seelischen Anschauungen, so
ist die soziale Ordnung auf Sippengliederung aufge¬
baut , die in der Ahnenverehrung ihren religiösen Zu¬
sammenhang findet . Auch Nahrungbeschaffung in Jagd
und Fischfang, in Feldbestellung und Viehhaltung ist
überall mit religiösen Anschauungen und Zeremonien
verquickt. Es ist nicht möglich, einen wirklichen Kultur¬
wandel einseitig durch politische Umwälzungen , durch
Einführung neuer Gesetze , durch Verbesserungen der
Technik und dergleichen durchzusetzen , ohne die Religion
dabei zu berücksichtigen . Es wird dann die Kultur zur
Karrikatur , der äußere Fortschritt besteht in unselbst¬
ständiger Nachäffung unverstandener Gebräuche, der
Uebergang aus dem Sippenverbande zur Jndividual-
existenz führt allmählich zum wirtschaftlichen Rückgang,
zum Proletariertum . Aus dem Inhalt des bisherigen
Glaubens wird wüster Aberglaube , der geringe mora¬
lische Halt , den jene niedrigen Religionsformen er¬
zwangen , fällt weg. Zunahme der Verbrechen, Gebur¬
tenrückgang, geistige Apathie und körperliche Entartung
sind die deutlichen Folgen solcher Religionslosigkeit ohne
ethische Ideale . Alle diese Erscheinungen sind den Be¬
strebungen der Kolonisation durchaus unerwünscht. Ab¬
hilfe ist nur davon zu erwarten , daß man vorweg dem
religiösen Bedürfnis der Eingeborenen Rechnung trägt,
es von der weltlichen , wirtschaftlichen Lebensführung
loslöst und durch geistliche Güter befriedigt und vertieft,
kurz, daß man für das zerstörte Heidentum eine höhere
Religion bietet . Nur auf diese Weise kann man den
Farbigen von Grund aus beeinflussen und erziehen, daß
man ihm gleichzeitig mit den Gütern unserer Kultur
auch die Segnungen unserer Religion zugänglich macht.
Denn als höhere Religion kommt allein das Christen¬
tum in Frage . Es ist dem einzigen Mitbewerber um
die Seele des Schwarzen , dem Islam , weit überlegen,
es ist die Grundlage gewesen, die unseren heidnischen
Vorfahren vor Jahrhunderten den Aufbau der abend¬
ländischen Kultur ermöglicht hat , es ist ein geschichtlich
beglaubigter Kulturfaktor , während eine religionslose
Ethik , die in Europa ihre Existenzberechtigung noch
nicht erkämpft hat , für Naturvölker ein frevelhafter
Versuch bedeuten würde . Aus diesen Gedankengängen
heraus muß der Kolonisationsfreund , auch wenn er für
seine Person dem kirchlichen Leben lau oder gar ableh¬
nend gegenübersteht, die christliche Heidenmission als
notwendigen Faktor aller Kolonisation anerkennen und
unterstützen . Die christlich glaubenseifrigen Missions¬
freunde aber können diese völkerpsychologischen Betrach¬
tungen in der Polemik mit Missionsgegnern benutzen,
die theologischer Beweisführung nicht zugänglich sind.

Mit einem Schlußwort des Kirchenrats Rathgens
(Eutin ) ging hierauf der erste Tag der Missionskonfe¬
renz zu Ende.

II.
Oldenburg, 11 . Juni.

Der heutige zweite Tag wurde durch eine vom
Oberkirchenrat Iben abgehaltene Morgenandacht einge¬
leitet . Der Vorsitzende Dr . theol . Zauleck (Bremen ) er-
öffnete die Konferenz , die vom Oberkirchenrat Iben
im Namen des Oberkirchenrats begrüßt wurde . Ober¬
kirchenrat Haake war im Aufträge des Oberschul¬
kollegiums erschienen. Er schätzte in einer Begrüßungs¬
ansprache die Arbeit der Mission als eine nationale
Arbeit , die volle Anerkennung verdiene und einer Be¬
handlung in der Schule wert sei . Es müsse dahin kom¬
men , daß es als ein Mangel in der Bildung empfunden

werde, wenn jemand von der Mission nichts wisse . Die
Konferenz könne versichert sein, daß der Missionssache
ein gebührender Platz in der Schule eingeräumt werde.

Pfarrer Ramsauer (Ofen) sprach dann über die
Frage:
Wie machen wir die Mission zu einer Gemeindesache?

Der Redner führte ungefähr folgendes aus : Die
Mission, die ihre Wurzeln im Pietismus hat , darf in
unseren Tagen nicht länger die Sache kleiner Kreise
bleiben , wo namentlich in unseren Missionen ein schar¬
fer Wettbewerb der katholischenMissionen eingesetzt hat
und der Islam eine drohende Gefahr wird , wo nament¬
lich durch den Umschwung im fernen Osten eine wichtige
Entscheidungsstunde für die Weltmission geschlagen hat.
Die Erkenntnis muß sich durchsetzen , daß Mission allge¬
meine Christenpflicht ist . Der Redner wandte sich dann
der Frage zu , was bisher im Oldenburger Lande er¬
reicht ist . Schon im Jahre 1839 konstituierte sich der
Eeneral -Prediger -Verein als Missionsverein . 1843
wurde in Oldenburg das erste Missionsfest gefeiert und
1860 ordnete der Oberkirchenrat als erste kirchliche Be¬
hörde in Deutschland zu Pfingsten eine regelmäßige
Kirchenkollekte für die Mission an . Trotzdem ist die
Mission im Oldenburger Lande nicht in dem Maße Ee-
meindesachegeworden, wie in einzelnen Teilen Ostfries¬
lands und Ravensbergs . Immerhin haben sich in den
letzten drei Jahrzehnten die Missionsbeiträge verdop¬
pelt , von 6000 Mark auf 10 000 Mark . Die Kolonial¬
ära , die Begründung der Hanseatisch-Oldenburgischen
Missions-Konferenz die Arbeitsgemeinschaft zwischen
den Hilfsvereinen der Leipziger und Norddeutschen Mis¬
sion , eine durch das ganze Land veranstaltete Missions¬
woche , die Sammlungen für die nationale Missions¬
spende zum Kaiserjubiläum haben unverkennbar das
Missionsinteresse gefördert . Es ist aber unverkennbar,
daß noch weit mehr geschehen kann und muß.

Die Frage:
Wie kommen wir weiter,

wurde von dem Korreferenten G . Hermann , Bauherrn
der St . Pauli -Gemeinde in Bremen , beantwortet . Die
Tatsache, daß die seit Jahren immer dringender wieder¬
holten Bitten der Mission um stärkere Unterstützung
vielfach noch nicht den rechten Erfolg hatten , muß speziell
auch uns Laien , die ein warmes Interesse an der Aus¬
breitung des Christentums haben , zu einer ernsten
Selbstprüfung veranlassen , ob wir in der rechten Weise
an der großen, von Jesus Christus allen seinen Nach¬
folgern zur Pflicht gemachten Arbeit der Liebe mitge¬
wirkt haben . Aus solchem Grunde muß eine systema¬
tische Arbeit einsetzen . Ihr erstes Erfordernis ist die
Gewinnung von positivem Missionswissen. Das ge¬
schieht am zweckmäßigsten in sog. Missionsstudienkreisen.
Eine Fühlung der einzelnen Kreise einer Gemeinde kann
am besten dadurch organisiert werden , daß sich ein be¬
sonderer Studienkreis aus dem Kirchenvorstand bildet,
der eine leichte Kontrolle ausübt und die anderen Kreise
unterstützt . Eine weitere Stärkung dieses Zusammen¬
schlusses wird dadurch erzielt , daß man das Augenmerk
auf die Arbeit eines im Dienst der heimischen Missions¬
gesellschaft stehenden Missionars richtet und seinen vollen
Unterhalt übernimmt . Die Träger der Arbeit sollten
sich ferner zu einer Bibel - und Gebetstunde zusammen¬
schließen . Auch hier muß die Liebe erfinderisch werden
im organisatorischen Ausbau der bisher gegangenen
Wege.

Missionsdirektor Schreiber bemerkte zu den vor¬
stehenden Ausführungen , daß die Vorschläge bereits in
Bremen mit Erfolg durchgeführt seien. Um Aehnliches
aber auch sonst zu erzielen , sei gemeinsames Vorgehen
von Geistlichkeit und Laien in der Gemeinde nötig.

Eine Missionskindergabe nach Art der vom Gustav-
Adolf-Verein erfolgreich eingeführten regte Dr . Zauleck
an . Auch wurde angeregt , auf Kosten der Schule oder
Kirche Missionsliteratur anzuschaffen, in der Religions¬
stunde der Volksschulen in den Unterricht einzubeziehen
und eine Propagandareise mit einem Negerknaben in
die verschiedenen Landesteile zu unternehmen . Von
August ab wird übrigens erst bei Pfarrer Vultmann
(Huntlosen ) , dann bei Pfarrer Kreye (Holle) je auf vier
Wochen ein Negerknabe untergebracht sein, so daß der
Erfüllung der Propaganda nichts im Wege stände.

Den
Jahresbericht

erstattete Missionsdirektor Schreiber (Hamburg ) . Dar¬
nach ist die Entwicklung nach außen hin erfreulich . Mit
der Gründung einer Ortsgruppe in Eutin ist das Ziel
der äußerlichen Ausdehnung erreicht. Die Mitglieder¬
zahl ist sich ungefähr gleich geblieben . — Genehmigt
wurde die Zuwahl des Missionsinspektors Schlunk
(Hamburg ) in den Vorstand . Das Jahrbuch der Eu-
tiner Konferenz soll auch das amtliche Jahrbuch der hie¬
sigen Konferenz werden . Der gestrige Vortrag von Dr.
Dempwolff wird gedruckt erscheinen. Für die Christia¬
nisierung der heidnischen Studenten an deutschen Uni¬
versitäten wurden 30 c/i bewilligt . Die nächstjährige
Missionskonferenz findet im Anschluß an einen Lehr¬
gang für Lehrer in Hamburg statt . — Missionar Ge¬
nähr (Hongkong) , Vorsitzender der Rheinischen Mission
in China , sprach dann über

die Revolution in China und die Mission.
Der Redner führte aus , daß gegenwärtig in China

unhaltbare Zustände herrschten, die die missionarische
Tätigkeit in ungewöhnlichem Matze in Anspruch neh¬

men . Es stände um China besser , wenn der deutsch-
Einfluß dort größer gewesen wäre . Er stehe in keinem
Verhältnis zu deutscher Größe und deutscher Macht. Dis
deutsche Neutralität in religiösen Dingen habe uns un¬
endlich geschadet . Es sei in China von England uOAmerika sehr viel um die Hebung der Kultur getan wor¬den, und jetzt ernteten diese den Erfolg , und Deutschland
habe das Nachsehen. Wenn Deutschland bisher in Chin»viel versäumt habe, so zeige die Entwicklung doch, was
zu tun sei . Die neue republikanische chinesische Regie¬
rung habe in einer öffentlichen Bekanntmachung dHArbeti der Mission als sehr schätzenswertbezeichnet , undes gelte jetzt , das Versäumte mit aller Kraft nachzm
holen.

Mit einem Gebet des OLerkirchenrats Iben wurde
hierauf die Tagung geschlossen.

Hattdristsri.
Bremer wöchentlicher Marktbericht über Futtergerste

und ausländisches Getreide. I
Bremen , 11 . Juni , k

Futtergerste war zu Beginn der Verichtsperiod»
flau , später befestigt. Man darf sich dadurch, daß W
großen Abladungen nur kleine Bedarfsansprüche in die ^
Erscheinung treten , nicht täuschen lassen und den Mark:
nicht gar zu flau beurteilen . Die Gerste, die der Kon- -
sum braucht, hat er in der Hauptsache schon früher vorgi - <
kauft . Diese Gerste ist indessen von den Verkäufern zi» ?
Teil noch nicht eingedeckt . Eben dieser Umstand ist ^ ^
der den Markt immer wieder stützt , denn naturgeM
werden die Vorverkäufer durch ihre herannahenden Lii - -
ferungsverpflichtungen von Zeit zu Zeit zu Einkäufer ^
gedrängt . Seit einigen Tagen kommen Dürrenachrih !
ten aus Rußland hinzu , um eine Besserung zu beg»

'

stigen. Entschieden ist es bedenklich , auf Wetternach !,
richten hin größere Einkäufe zu steigenden Preisen zi -
machen, weil die Dürre jeden Augenblick aufhören us!
der Steigerung , die sich darauf aufbaut , ein schnelle
Ende bereiten kann . Im übrigen sind gewiß Prophezei¬
ungen nicht am Platze , so lange so veränderliche Ding!
wie Wetter , Saatenstand und Ernte noch in der Ew
Wicklung begriffen sind . Man sollte indessen meim
daß man nach Lage der Dinge doch vor Hurrahkäuf«
unter dem Eindruck von Wetternachrichten noch mch
warnen müßte , als vor Verkäufen , deren Wert in un¬
gewisser Zukunft ruht.

Mais liegt zugunsten der Käufer . Es sind eich
weilen von Argentinien größere Posten unterwegs , ol¬
der Konsum verwenden kann . Der Hafer -Absatz lD
noch immer zu wünschen übrig . Ziemlich dringend«
russisches Angebot begegnet daher nur beschränktemZ»
teresse . Weizen gedrückt . Der Bedarf der Mühlen g!
nügt nicht, um die hauptsächlich von Nordamerika a«
hier schwimmenden Zufuhren aufzunehmen . Mit Rq
gen haben sich die Interessenten inzwischen versorg!
Selbst ermäßigte Offerten in russischem Roggen könnt«
daher kein Geschäft herbsiführen.

Heute abend stellten sich die Waggon -Preise M
folgt:

für gesunde Südruss . Futter -Gerste
disponibel 128,— cF
p . 2 . Hälfte Juni -Lieferung 126,—
per Juli -Lieferung 126,60
p . August-Lieferung 126,—
p . Sept .-Dez. -Lieferung verbdl . 122,60 -N

- pari ab Unterweserhafen —
für amerikanische Gerste

disponibel 126,— -F
— ab Bremen Freibezirk —

per 1000 Kilogramm unverzollt , 2 Monat Accept, SÄ
zum Füllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht D
per 1000 Kilogramm : für leihweise Sackbeigabe m
1 ^ und für Lieferung ab Bremen Freibezirk (anstot
ab Unterweserhafen ) um za. 1 -K . Der Zoll betrag
13 per 1000 Kilogr.

Berlin, 11 . Juni . (Amtliche Preisfeststellung st-
Berliner Produktenbörse . Preise in Mar? für 1000Klgr . d
Berlin netto Kaffs-s

v. Schluß 12.18 8 Scklusi
Wetzen Juli 208.80 208,80 208,75 208 .78

September 203,7b 203,80 203,78 203,78
Oktober 204,00 — , — 204.00 204,00

Roaaerr Juli 167,78 167 .S0 168,00 168 .80
September 167,28 167 .00 167,75 167,28
Oktober 167,80 — , — 167,76 168,00

Safer - Juli 162M 162,00 162 28 162 .25
September 163,80 163,00 , 164,28 163 78

M ais Juli ,- .. .

RüSöl Juki - , , .
OUober 66 30 ,— 66,80 !'

Nachdruck verboten, g
« «wWm flr INchlM !«W w « «

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-DienßH
15. Juni : Schön, heiter , angenehm warm . k
16 . Juni : Sehr warm , schwül , heiter . Vielfach Gewitter
17. Juni : Schwül warm , bewölkt, etwas Regen.
18 . Juni : Bewölkt , kühler, strichweise Regen.



Amtliche Aszche«.
Oldenburg , im April 1913.

In der Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September 19ll3 werden die
beLenEisenbahndrehbrücken über den Ems-Jade-Kanal bei Mariensiel
«nd Sanderbusch während der nachstehendenZeiten wegen des Eisen¬
bahnverkehrs regelmäßig geschlossen, mithin für die Schiffahrt un¬

passierbar sein.
i BMcke bei Marienstel.

Non 5 .54 vorm, bis 8 .02 vorm. Werktags
5.32 ,, „ 7. 13 Sonn - u . Festtags.
7 .39 „ 8 .02"
8 .28 „ 9.26 Werktags
9 .46 „ 10 .23
8 .47 „ 10 .43 Sonn - u. Festtags

12 .32 nachm. „ 2 .18 nachm. Werttags
3 .08 „ 4 .35

12 .32 „ 5.14 Sonn - u . Festtags.
5 .13 „ 6 .33 Werktags
5.67 „ 7 .14 n Sonn - und Festtags
7 .10 Ü „ 8 .59 Werttags
7 .40 „ 5 .32 vorm. Sonn - u . Festtags
9 .47 kt „ 5 .01 Werttags.

2 . Brücke bei Sanderbusch.

Von 5 .25 vorm, bis 6 .26 vorm. Werktags sowie Sonntags
vom 15 . Juni an.

5 .56 ff 6 .26 „ Sonn - u . Festtags bis
8 . Juni.

7,08 ff 8 .08 „ Täglich.
8 .32 ff ff 9 .59 „ Sonn - und Festtags.
8.32 „ ff10 .32 „ Werktags.

12 .14 nachm. ,f 1 . 14 nachm . Täglich
2.40 ff 3 .12 „ Werktags
2 .20 ff 2.44 „ Sonn - und Festtags
3 .26 „ ff 4 .45 „ Werttags
3 .05 ff „ 4.45 „ Sonn - und Festtags.
6 .18 ff ff 6 .42 „ Werktags
7 .19 ff f, 8 .15 „ Täglich
8.32 ff ff 9 .01 „ ff
9.23 ff ff 5 .00 vorm. „

Großherzogliche Eisenbahndirektion.

Amt Jever . - dor Georg Meyer aus Sandhorst
Jever , 1913 Juni 7 . ! und Johann Janßen Sage aus

Wegen Umlegung der Klinker- ; Walle bei Aurich erlassene Steck¬
bahn wird der Verkehr auf der ! bries ist erledigt.
Stäatschaussee Hohenkirchen - Ho- j
rumersiel zwischen Km 75,3 und!
75,4 vom 12 . d . M . an bis weiter!
erschwert sein . Kraftfahrzeuge j
können die Strecke nur langsam!
und vorsichtig befahren. ;

Mücke.

56/13 0 47/13.
I . V. : Carels.

Sietsachen.
Die diesjährige zweimalige Rei¬

nigung der Binnentiefe und Zug-
- - 7- —-— .- , graben im südl. Bezirk der vor-
Awt , Jever , 1913 Jum 6. j maligen FrkederikensielachtsollMon-

Da der Amtsboten - und Ge- tag den 16. d. M . nachm . 6 Uhr
richtsvollziehergehilfe Johann Cor- in Harm Janßen Wirtshause zu
nelius zu Hohenkirchen seinen J ^ er öffentlich mindestfordernd
Dienst zum 1 . September d . H . ! verdungen werden,
gekündigt hat , ist die Stelle eines

s I . GMichs , Sielgeschw.
Amtsboten- und Gerichtsvollzieher- § Schurfens. °
gehilfen für die Gemeinde Hohen- ! -n- H — 7—— - r-
kirchen neu zu besetzen . j ? te Zwe-nialige Reinigung der

Bewerber werden aufgefordert, ! ^ "I^ ntiese im Bezirk Mariensiel

bei dem Amte einzurerchen-
I . V . : WeZerner. Hause zu Roffhausen öffentlich min-

destsordernd ausverdingen.
Mariensiel, 11 . Juni 1913.

H . Harken, Sielgeschw.

GMlZLMßsche

8 « Ne AeÄmÄen.

Amtsvorftand
(Sophienstift).

Jever , 1913 Juni 1.
Die Lieferung der Kolonial¬

waren, des Fleisches , des Brotes
und der Milch für das Sophien¬
stift soll für die Zeit vom 1 Juli
1913 bis 1 . Januar 1914 mindest - - ^ m 14 . JuniLL . LLn

S °dd°-w°-d°-- r°d°n .

^

schlossensn Briefumschlag mtt der .
Aufschrift „Warenlieferung " sind ^ chWMÜM»
bis zum 20. Juni im Sophienstift
einzureichen.

Mücke.

6 . Dezember 1912 beschlossen, von
Kraftwagen (Automobilen) nach
Maßgabe des Allerhöchsten Erlasses
vom 6 . Juni 1904 betreffend die
Ergänzung des Chaufseegeldtariss
vom 29 . Februar 1840 für den
Kraftwagenverkehr Chausseegeld zu
erheben, und zwar:

von Kraftwagen
I . zum Fortschaffen von Personen

a) mit Gummiradreifen und
1 . mit mehr als 4 Sitzplätzen

20 Pf .,
2. mit 4 und weniger Sitz¬

plätzen 10 Pf,;
b) ohne Gummiradreifen und

1 . mit mehr als 4 Sitzplätzen
30 Psg -, ^ ^2 . mit 4 und weniger Sitz¬
plätzen 16 Pf.

Als Sitzplätze in diesem Sinne
werden nur die dauernd einge¬
bauten festen Sitzgelegenheiten —
hierzu gehören auch die zum vor¬
übergehenden Gebrauch eingerich¬
tetsten Klappsitze — (Erl . d . Min.
d. öff . Arb. v . 16 . Februar 1909
— III . 8 . 12 . 41 v —) einschließ¬
lich des Sitzes für den Wagen¬
führer angesehen.
II . Zum Fortschaffen von Lasten

a) mit Gummiradreisen und
1 . beladen 20 Pf .,
2 . leer 10 Pfg . ;

b) ohne Gummiradreifen und
1 . beladen 30 Pf .,
2 . leer 15 Pf.

Von unbeladenen Kraftwagen,
welche landwirtschaftlichenBetriebs¬
zwecken dienen, wird, wenn sie mit
Gummiradreisen versehen sind , 5
Pf . ., sonst 8 Pf . , entrichtet . Als
beladen sind die unter II erwähn¬
ten Kraftwagen dann anzusehen,
wenn sich aus ihnen außer dem
zur Krafterzeugung erforderlichen
Stoffe und ihrem sonstigen Zube¬
hör an anderen Gegenständen
mehr als 100 Kilogramm befinden.
Chausseegeld wird nicht erhoben
von Kraftwagen , welche den Hof¬
haltungen des Königlichen und
des Fürstlich Hohenzollernschen
Hauses, dem preußischen Staate
oder dem deutschen Reiche gehören
oder für deren Rechnung betrieben
werden. Im übrigen finden die
Befreiungen und die zusätzlichen
Vorschriften zum Chausseegeldtarife
vom 29. Februar 1840 mit den!
durch spätere Gesetze und Verord¬
nungen bedingten Maßgaben auf
den Verkehr mit Kraftwagen ent- ? M»
sprechende Anwendung.

Die Hebung des Lhausseegeldes
beginnt mit dem Tage dieser Ver¬
öffentlichung.

Aurich , 12 . März 1913.
Der Regierungs -Präsident.

M» Wk SMKL. !
Wegen vorgerückten Alters be- S

absichtige ich meine hiesige s

Hammshauie « , Station Tel-
, Herren mit trockenem, sprödem,

tens . Landwirt I . M . Heeren ! dünnem Haar, das zu Haarausfall
läßt auf seinen Ländereien daselbst ! Juckreiz und

Wittmch dm18. Imi !
za. 21 Matten Ult- ! neigt, seifolgendes bewährte und

! Elig - Rezept zur Wegs des Haares
i empfohlen : Wöchentlich 2maliges

za» V/ 2 MattkN Bva j Waschen des Haares mit Lirvlrer's
ÜaNtLk Msoo ! kombiniertem

. . « 1 / POOL (Pak . 20 Psg .) , daneben
za . V / 2 NetattKN j Eglichst tägliche« kräftiges Einrüben

AKkstt ^ des Haarbodens mit ^ nvlror ' 8

öffentlich meistbietend aus Zah - s ^ '^ ^
'

lungsfrist verkaufen.
N - ^ ^ ) . alsdann grünliches Mas-

Käufer werden eingeladen nE « en der Kovhaut m,t LMeker '8
dem Bemerken, daß sämtliche Kul- ?
turartsn vorzüglich geraten find, ! ^Dose 60 Pf .) . Großarüge
und gebeten, sich pünktlich bei der i ^ fEung, von Tausenden dchatlSt.
Herdstelle einzufinden. ,

O-cht beiCarl Breithaupt , Drogerie.
s Meine 2 an der Bismarckstraße

_ _ - belegenen, zu 2 Wohnungen ein-
Der Landwirt Eilert Hillers zu ! gerichteten

Schreiersort läßt an einem noch;
näher zu bestimmenden Tage aus !
seinen hart an der Chaussee resp . s stehen nnt Antritt zum 1 . Mm
in nächster Nähe derselben bei . 1914 preiswert zum Verkauf.

- - - ! Ebenfalls habe emen daselbst be-
; legenen, 10 Ar großen Bauplatz'
zu verkaufen.

HöhenkirHe». Hajo Kgeas.

Nenndorf belegenen Ländereien

das Heu
in Hocken

»SS ;irk» 13 Matten,
wovon 1/z Brabanter Klee,
öffentlich durch mich verkaufen.

Wilkchm.
Sonnabend den 14. Jnni

abends 6 V2 Uhr
werde ich zu Ebkeriege bei der
früheren Wohnung der Frau Hoppe

mehrere Haufe«
Ach - « ch Kreuch « !; ,

Türen, Knßer, eichene
Kalke«, Item «nd
DaGkßkl

meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen.

WWW . V . HsM

Jever. Heinr. Franzen.
Fortzugshalber

mein
beabsichtige ich

Einsamilien-
Landhaus

Jever,
en Antritt zu verkaufen,
ooshütte . Lampart.

Vom Umbau meines Hauses
sofort zu verkaufen:
s Za . 2500 alte Dachziegel , 1
! Haustüre mit Rahmen u . Be-
s schlag , einige Stubentüren und
! verschiedene Klospentüren.
z Heinr. Rohlfs.
s Jever , Mühlenstr.
! Habe Ufergras gegen Ernte-
! arbeit zu vergeben.
! Langewerth . G . Schipper.
! Empfehle den schönen Stier

! !W « § M. ZM.
! Deckgeld 6 Mk.
' Gottels . B . Heeren.

- ^
Die Atkße «. mdmtktjie Ickmg

des HMiMlmides (Ämter WWM-Ws)
ist der

A»

8 efitzung,

Kreisblatt für den Kreis Wittmund
und daher das ew - jg'

wirksamste Insertions -Organ . »»

Die unentgeltliche Fäkalienab¬
fuhr der Schule Roffhausen soll
für 3 Jahre vergeben werden.
Angebote werden bis 20. d . M.
hier entgegengenommen und kön¬
nen Bedingungen hier eingesehen

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 Juni 7 . _

Sonntag , abends , am 1 . Juni s
ds. Js ist aus dem Kaisersaal Schortens , 2 . Juni 1913.
(Henkel) hies . eine Damenhand - - - - -
lasche aus Seehundsfell im Werte
von 7 Mark gestohlen worden.

In der Tasche befand sich ein
Portemonnaie mit 7 Mk. 80 Pfg.
Inhalt.

Ich ersuche um Nachforschung.
Nr . 274/13.

I . V. : Carels.
Der Amtsanwalt.

Jever , 1913 Juni 7.
Der unterm 17 . Februar 1913

gegen die Arbeiter Diedrich Theo-

Der Schulvorstand.
G. Geldes.

MMklKhM.
Für eine Familie mit Kindern

wird auf sofort oder alsbald eine
Wohnung gesucht. D. I.

Auswärtige Lehörde»
Der Kreistag des Kreises Witt¬

mund hat in seiner Sitzung vom

bestehend aus einem ganz nach
der Neuzeit erbauten, geräumigen;
Wohnhause mit einer kompletten!
Scheune, einem großen Obst- und?
Gemüsegarten und einem Stücks
besten Grünlandes , am Hause be¬
legen, Gesamtgröße 70 Ar, Antritt I
auf nächsten Mai , unter der Hand z
zu verkaufen. Fritz Hinrichs. j

Jever , Schützenhofstraße. !
Ein äußerst günstig belegenes !

Landgut,!
vorwiegend mit Weideland, zirka!
50 Matten groß, habe ich imj
Aufträge unter der Hand zu ver¬
kaufen.

HchMchm. HajoMiMS.

Zur Beachtung!
Der Anzeiger für Hariingerland — nicht

„Harlinger " oder „Harlingerblatt " — hat zwei Ge¬
schäftsstellen , sine in Wittmund und eine in Esens.

Auswärtige Inserenten wollen Zusendungen
für uns stets adressieren:

entweder oder

An den ! An den

Altzeiger sürHMmgttlMhUyzkißttsNHMiUttlMil
Kreisdlattfür den Kreis Witimuudj Krsisblattfür den Kreis Minund

Wittmim- . > Esens.

MK

Die Anstage des Anzeigers für Harlingerland
wird von keiner anderen Zeitung iw Harlinger-
iande auch nur annähernd bis zur Hälfte erreicht.

»»N«S»
SK»»SK

6 Wochen alte Hunde (Dobber¬
mann ) zu verkaufen.

Sengwarden . H. Jöhnke.

Anzeigen besorgtkostenlos
DU die Expedition des Jeverschen Wochenblatts.
SS«



MW AvM.
Vom 1. Mai 1913 an ver¬

kehren auf der Strecke Sande-
Jever unter anderen wahrend
der Nachtzeit folgende Züge:

Stationen
Mgs.

71 !
Personenzuq

Jever Abf. 5 .21
Heid-

mühle „ 5 .35
Ostiem „ 5 .41
Sander - „

bufch „ 5 . 51
Sande Ank. 6 .67

ÄbendS
Stationen so 73S*

Perszg. Lok.

Sande Abf. 11 .40 11 .58
Sander-

dusch „ 11 . 47 12 03
Ostiem „ 11 . 56 12 . 12
Heid-

mühle „ 12 .02 12 . 15
Jever Ank. !1212 12 .24

* Nur an Sonn- und Festtagen.

Grlkgenhtitskmf.
Ein sehr gut erhaltenes Zwei¬

spänner-Pferdegeschirr mit Neu¬
silberbeschlag und ein Einspänner¬
geschirr preiswert zu verkaufen.

Schlachtstr . E . Harberts,
Sattler.

Drei fette Schweine
zu verkaufen.

Schlachte 881. Joh . Rohlfs.

Wegen Anlegung einer
Zentralheizung im Amts - n.
Amtsgerichtsgebände solle«
21 Stück verschiedene Oefen
verkauft werde « . Besichtigung
findet am 17. d. M . nachm.
Von 2 dis 4 Uhr statt.

Zever . L. D. Wolf , AhnWtt.
Eine fast neue Karnmaschine

(Katarakt) , kann auch an Rad an¬
gebracht werden, zu verkaufen.

Schützenhof. Küpker.
Neues Presto-Herrenrad , An¬

schaffungspreis110 Mk., für 60 Mk.
zu verkaufen.

Zu erst. Hopfenzaun 154.
Für diese Nachtzüge findet mit

Genehmigung Großh . Ministe¬
riums der Finanzen bei Berück¬
sichtigung der für dieselben vor¬
geschriebenen Fahrgeschwindig¬
keit von 30 Klm . in der Stunde
nach § 3 (3) und den Bestim¬
mungen für Nebenbahnen des
ß 46 (5) der Betriebsordnung,
gültig vom 1 . Mai 1905, eins
Bahnbewachung u . Bedienung
der Schranken der auf Olden-
burgischem Gebiete gelegenen
Strecken nur an folgenden Ueber-
gängen statt:

Strecke Sande -Jever.

2 bis 3 starke Arbeitspferde zu
kaufen gesucht. Schönheitsfehler
gestattet. Off. m . Preisangabe erb.
Rüstringen I , Herm. Högemann.
Börsenstr. 46.
Empfehle den Stier Ullmann

noch weiterhin zum Decken . Deck¬
geld 5 Mk.

Caperei. C . Becker.
Zn vermieten

zum 1 . Novbr. die von Herrn W.
Hübner bewohnte bequeme Ober¬
wohnung.
Jever , Neuermarkt. Heinr. Meyer.

Gesucht zum 1. Juli event.
früher eine akkurate

Plätterin
für Hotelwäsche und ein jüngerer

2. Hausdiener,
za. 18 Jahre alt, gegen Gehalt.

Off. mit Zeugnissen u . Gehalls¬
ansprüchen zu senden an

Kote ! KMchos,
Nordseebad Wan geroog.

Gesucht
auf sofort einige Arbeiter.

Jever . A. B . Sützmilch.

Gesucht
aus sofort ein erster , tüchtiger
Bäcker - und Konditorgehilfe, der
durchaus selbständig arbeiten kann
und mit Ofenarbeit verstaut ist.
Lohn 27 Mk. wöchentlich , Kost
und Logis wird nicht gewährt.

Fr . Neumann.
Wilhelmshaven , Peterstr. 44.
Gesucht aus sofort ein solider,

zuverlässiger Knecht.
Feineburg . D . Haschen.
Gesucht aus sofort ein erfahrenes

Fräulein im Geschäft.
Näheres zu erfragen in der

Erp . ds. Bl . unter Nr . 64.

Umständehalber auf sofort ein
Mädchen.

Tivoli. H . Zangen.
Gesucht

auf sofort Stundenmädchen oder
Frau zur Aushilfe.

Schlosserstrage . Christians.
Umständehalber aus gleich oder

1 . Juli ein junges Mädchen gesucht.
Jever , Bismarckstr . Frau Tiarks.

Chaufseeübsrgänge bei Posten
1 zwischen Sande und Sander¬
busch, bei Sanderbusch , bei Heid¬
mühle und bei Posten 8 zwi¬
schen Hsidmühle und Jever so¬
wie beim Bäuerischen Uebsrgang
zwischen Sanderbufch und dem
Ems -Jadekanal und den Ueber-
gängenbei Ostiem und östlich der
Station Heidmühle.

Im übrigen entfällt dis Be¬
wachung der Strecke und die
Bedienung der Schranken für
die vorgenannten Züge , ihre
Annäherung andieunbewachten
Wegeübergänge wird durch das
Läutewerk der Lokomotive an¬
gezeigt und jeder Zug vor der
Abfahrt der nächsten Station
auf der elektr. Glockenleitung
geläutet werden.

Oldenburg , im April 1913.
Großh . Eisenbahndirektion.

zimnMrjichemß.
Sonnabend den 14. Juni d . I.

nachm . 5 Uhr
sollen in Popkens Wirtshause zu
Heidmühle

1 Herren- und 1 Damenfahrrad
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung — einem andern abge¬
pfändet — versteigert werden.

Hofmeister. Gerichtsvollzieher.

ZMWMßeWW.
Sonnabend den 14. Juni d . I.

nachm . 7 Uhr
versteigere ich bei der Wohnung
der Frau Witwe Beenken in
Moorwarfen

1 Hahn und 7 Hühner
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Hofmeister » Gerichtsvollzieher.

A » W § UMM.
Eine trächtige Stute , engl . Voll¬

blut , 8 Jahre alt , zu verkaufen.
Herm. Hajen.

Schoost bei Schortens.
Ein Quantum Kohl- und Steck¬

rübenpflanzen hat abzugeben

llvkl

UM in Weide an.

-Weed » « . Joh . Jürgens.

Gesucht
z WhmchWjM.

Jever , Osterstr . B . Harms.
Schweiburg . Gesucht sofort

2 tüchtige Zimmergesellen auf
dauernde Arbeit.

H. Meier, Baugeschäft.

Wir können noch einige

luHizk Arbckn
bei erhöhten Löhnen einstellen.
Anmeldungen beiAufseherSuhren
zu Neuenwege bei Varel.

Varel . Friedr . Carls L Co.

Verloren 1 Wagenkapsel auf
der Strecke Jever über Accum nach
Wilhelmshaven . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei

Hans Jantzen.

Das krairerrbiLcli
kUtsrdenterirulLl » : Vewskrte krsnis » Uer Brsxis

MW

praktische Katscklchze
auf allen Gebieten des täglichen Lebens gibt dieses nieversagend«
Nachschlagewerk

Lür kZ-LMOrr dMürAier»
FOLZOM MteLT HtaKÄSS

Kindheit , Entwicklungsjahre , Brautstand und Ehe , Mutter¬
schaft . Dom gesunden und kranken Körper . Hauswirtschaft,
Wohnung , Kleidung , Berufswahl , Rechtsfragen , Soziale Für-
- sorge, Frauenbewegung -

Das auch für die Angehörigenaußerordentlichnützliche Buch ist zu beziehen
^ Band l : Geb . M 4 .50 . Band II : Geb . MS .— .

IN s DkMvbN . Land III : Geb . m 4 .50.
Auch gegen Monatsraten von je M 2. — .

Preise von 50 Pf . die Liefe-
kl » L. O ^ kLsskBlklktzklk » rung. Lieferungsof. der Erscheinen.

Reichillustrierte Probelieferung zur Ansicht!
Ausfuhr!. Prospekt kostenlos und postsrei!

(viessr Zettel gilt unterschrieben als V-st-llzettel , streichen Sie bitte an, was Ae wünschen,

und schicken A- den Schein an hjß MD . C . 8 . MMök H Wllk.

krauen — kür krauen!

preisLliftiabe.
2ur LrftöftuvA meines Umsatzes in ^ usiefttZ -Kartsn

liefere i ft sin pi -sokkvoiivs /kldum inik 3VV v« ,--
svkisrisnsn Mnsiskisstsi -isn gi-skis oder ZMi e,
kalls bevorzugst,

einem festen, wsleftor stis nucftkolKenste IKukZ-afte riefttiA
löst und mindestens 20 Karten stnreft Voreinsendung - von
l,oz ftlft . oster per Kacftnaftme von 1,40 LIK. von mir berüeftt.

Oie neun Gelder sollen mit Werten von 1 — y sinseftl.
in beliebiger Anordnung so besetzt werden , dass möglicbst
viele grustlinige Additionen mit der 8umms iZ vorge¬
nommen werden können.

Oösnngen werden erst naeft Gablung obiger Karten¬
bestellung rngelnssen . Kervorgeboben sei, dass Iscksl»
i,VSSI - den ? rsis erftüit , man vergesse dufter nicftt UN2N-
geben , ob das 6sld oder das ^Kibnm gesandt werden soll.
Osutiicfts IKdresssnangg.be im Oriek und auoft aut kleinem
dünnen Blatt erbeten.

r » Ock« r>ivii , Bostkartsn -Verlag , Usmduivg 38 r.

Legränijot1908.

ß« Bruchleiden, »ß»
Brüche sind heilbar ohne Operation , ohne schmerzhafte

Einspritzung , vollständig ohne Berufsstörung . In Behand¬
lung kommen : Leisten - , Schenkel - , Hoden -, Nabel - und Bauch
brüche.

ZZ: Ml steMMek Leitmz str WWbM'
Wer den Arzt bei seiner Anwesenheit in Zever zu sprechen

wünscht , teile dies bis zum Mittwoch den 18. Juni mit. Es erfolgt
sofort die Mitteilung , wo und wann die Sprechstunde in Jever ab - >
gehalten wird. Mäßiges Honorar . Briefliche Behandlung aus¬
geschlossen . Besondere Reisekosten werden nicht berechnet . Anmel¬
dung für den Arzt nimmt der beauftragte Unterzeichneteentgegen. !

I . A. :
E « Jaeobi , Hamburg 23 , Papenstr . 6 . t

Zengnis -Anszüge.
Hierdurch bestätige ich , datz mein Bruchleiden durch die Methode

des Herrn vr . msd K., Arzt, nach kurzer Zeit ohne Operation voll¬
ständig geheilt ist . Während der Kur hatte ich weder Schmerzen noch
sonstige Störungen in meinem Beruf.

Wilhelm Maaßen , Landmann , Schlichting/Hennstedt (Dithm.)
Die schnelle Heilung meines Bruches, die ohne Schmerzen, ohne

Operation und ohne irgendwelche Berufsstörung erfolgt ist , verdanke t
ich der Methode des Herrn vr . msd . K., Arzt, was ich hiermit gern
bestätige . Jens C . Hansen , Wobbenbüll/Husum.

TeileJhnen mit,datz ich die vonJhnen verordnete Kur za.12Wochen
lang durchgemacht habe und ich bestätigeIhnen , datz ich weder Berufs¬
störungennochsonstwieBeschwerdendadurch erlitten habe. Seit 6Wochen
trage ich kein Band mehr und bis jetzt werde ich durch nichts mehr an
das Vorhandensein eines Bruches erinnert . K . O . , Hofbesitzer , S .-Holst.

Jeder f
Tierfreund , Tierzüchter,

Lanwirt , Förster , Gärtner
nsw . nsw .,

welcher eine gute Zeitschrift lesen
will, die ihn über alles Wissens¬
werte unterrichtet, oder Interesses
für irgend ein Haustier besitzt,
abonniere aus die jeden Donners¬

tag erscheinenden Zeitschriften

Akk-We
PlSltWr MM
stk LmiMIkWsl.

Verlag : Gebr . Müller,
Bautzen i . S.

Das Zahres -Abonnement
beträgt für die Zeit vom

1 . Januar bis 31 . Dez. Mk. 1 .—
1 . April kl 31 . „ „ 0,75
1 . Juli kl 31 . ,. . , 0,50
1 . Oktober kl 31 . ,. „ 0,25

Bestellgebühr pro Vierteljahr
nur Mk. 0,12.

Inserate
für diese Zeitschriften nimmt außer
dem Verlage auch die Expedition
dieses Blattes ohne Preisaufschlag

entgegen.
Probenummem

vom Verlag gratis und franko.

üurMeder
zu haben in der Buchhandlung

C. L. Mettcker L Söhne.

Möbel- mb
' /

alles von mir selbst angefertigt,
halte bei Bedarf zu niedrigen
Preisen empfohlen.

Sedan . I . Wehen.

vom 14. Februar 1911
mit Quellenangabe und

amtliche « Erläuterungen
nebst

Ansführnngsbestimmnngen,
den einzelstaatl. Vollzugs¬

anweisungen u . der systematischen l
Darstellung der Zuwachssteuer.

Preis 3,6 « Mk.
BW . C. L . Mttlker <L Wne.

KrieMlliiel!
Selbsterlebtes im türkisch-bulgar.

Kriege 1912/13.
Nach den Berichten von Mit¬
kämpfern und Augenzeugen be¬

arbeitet von Carl Pauli.
224 Setten Text mit einer Kunst¬
beilage: „Auf dem Schlachtfeld"
und 100 Abbildungen nach photo¬
graphischen Aufnahmen und nach
Skizzen der zum Kriegsschauplatz

entsandten Speziakzeichner.
Preis nnr 1 Mk.

ULLAMkLWl«.
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